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Festspielreife 
Kunst & Kulinarik 

Salzburgs Spitzengastronomie ist 
 ein Ergebnis des Kulturtourismus, den die 

 Salzburger Festspiele auslösen.   4/5

Auf dem Foto: Hauben- und 
Sternekoch Andreas Döllerer.
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Eine Initiative von

Von der Lehre mit 
Matura zur Bürokau�rau bei 
Präauer Installation in St. Johann.

Arlinda Ramadani lehre-salzburg.at
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Lehre Salzburg
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Thema 
Salzburgs Festspielpräsidentin im Interview:  
Kristina Hammer über ihre Rolle an der Spitze 

 der Salzburger Festspiele, ihren Zugang im Sponsoring 
und über die Internationalisierung der Premium-Marke 

Festspiele.  S. 6/7

Wirtschaftsmotor Jazzfestival: Eine aktuelle 
Wertschöpfungsanalyse der WKS unterstreicht die 

wirtschaftliche Bedeutung des Jazzfestivals Saalfelden für 
die Region und für Österreich.  S. 8

Unternehmen 
Seewald wächst: Die Seewald Ortho GmbH hat sich 

 als Spezialist für Mikronährstoffe, Vitalpilze und pflanzliche 
Wirkstoffe am Markt etabliert und sucht aufgrund des Wachstums 

 einen neuen Standort.   S. 10/11

Auf den Punkt gebracht

Den Gründerspirit 
der Festspiele 
könnten wir jetzt 
gut gebrauchen

WKS-Präsident Peter Buchmüller

Die Zeiten sind schwierig. Das waren sie 
auch bei der Gründung der Salzburger Fest-
spiele vor mehr als 100 Jahren. Der Erste 
Weltkrieg saß den Menschen noch in den 
Knochen. Die wirtschaftliche Situation war 
alles andere als rosig. Hunger war für viele 
Menschen ein täglicher Begleiter. Dennoch 
haben Politiker und Unternehmer mit Weit-
blick gemeinsam mit den Gründungsvätern 
der Salzburger Festspiele ein Festival auf 
den Weg gebracht, das heute zu den bedeu-
tendsten weltweit gehört. In der Folge wur-
den in den 20er-Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts, die in Salzburg keineswegs 
golden waren, mutig Infrastrukturprojekte 
angegangen, die heute noch nachwirken: 
da waren etwa der Bau des ersten Fest-
spielhauses, der Bau der Gaisberg- und der 
Großglocknerhochalpenstraße, die kürz-
lich den 90. Geburtstag feierte, die Errich-
tung der Schmittenhöhebahn in Zell am See 
und des ersten Tauernkraftwerkes.

Heute steckt Österreich in der längsten 
wirtschaftlichen Schwächephase der Zwei-
ten Republik fest. Wir haben die rote Laterne 
beim Wirtschaftswachstum und müssen 
uns wegen den aus dem Ruder gelaufenen 
Staatsfinanzen einem Defizitverfahren der 
EU stellen. Im Zuge dessen hat uns der EU-
Finanzministerrat zur Bewältigung des 
Budgetdefizits gleich einige Empfehlungen 

mit auf den Weg gegeben. Beispielsweise 
die finanzielle Tragfähigkeit des heimi-
schen Gesundheits- und Pensionssystems 
zu verbessern sowie die Vollzeitquote bei 
Frauen zu erhöhen. Was für eine Über
raschung! Denn das fordern wir in der WKS 
schon seit längerem gebetsmühlenartig. 
Ich hoffe, dass Wirtschaftsminister Hatt-
mannsdorfer auch am Thema „mehr Voll-
zeit statt Teilzeit“ dranbleibt. Das weitere 
Einfrieren der Geringfügigkeitsgrenze ist 
ein wichtiger Schritt. Denn wer unter die-
sen derzeit 551,10 € monatlich bleibt, muss 
keine Beiträge zur Pensions- und Kranken-
versicherung leisten. Für viele ein Grund, 
nicht mehr zu arbeiten. Derartige negative 
Leistungsanreize müssen abgebaut werden. 

Notwendige Reformen erfordern Weitblick 
sowie Mut und Durchhaltevermögen, um 
sie auch gegen Widerstände durchzuset-
zen. Vor 100 Jahren war es für die Verant-
wortlichen viel schwieriger, große Projekte 
umzusetzen, deren Sinnhaftigkeit zum 
damaligen Zeitpunkt nicht jedermann und 
jederfrau klar war. Diesen Spirit würde ich 
mir von der heutigen Poli-
tik auch wünschen: den 
Mut, unpopuläre Maßnah-
men im Sinne der Verant-
wortung für kommende 
Generationen umzusetzen.©
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 Q MARGIT SKIAS 
Die Dichte an Haubenlokalen, Fine-
Dining-Restaurants und Luxushotels ist 
ein direktes Ergebnis des Kulturtouris-
mus, den die Festspiele ausgelöst haben.
Fine Dining wird hier zur kulturellen 
Verlängerung des Bühnenerlebnisses: 
eine Inszenierung für die Sinne, bei der 
Qualität, Kreativität und Gastlichkeit zu 
einem Gesamtkunstwerk verschmel-
zen. So wird jeder Festspielabend – kuli-
narisch wie kulturell – zu einem Fest. 
Das bestätigt auch die aktuelle Festspiel-
studie der Wirtschaftskammer Salzburg. 
„Mit 414 € gibt der Festspielgast täglich 
fast doppelt so viel aus wie der klassische 
Tourist“, betont WKS-Präsident KommR 
Peter Buchmüller.

Internationale Ausbildung
Dass Salzburg auch Standort renommier-
ter Tourismusschulen ist, kommt nicht 

von ungefähr – darunter die neu eröffnete 
TS Klessheim, die modernste ihrer Art in 
Österreich. „Sie bietet eine innovative, 
digitale Lernumgebung und setzt auf pra-
xisnahe Ausbildung in enger Abstimmung 
mit der Branche“, erklärt Direktorin Gab-
riele Tischler. Von Anfang an vermitteln die 
Tourismusschulen Servicequalität, profes-
sionelles Auftreten und eine klare inter-
nationale Ausrichtung. „Neben fundier-
ten Fremdsprachenkenntnissen erwerben 
die Schüler interkulturelle Kompetenzen 
– wichtige Fähigkeiten im Umgang mit 
dem internationalen Festspielpublikum. 
Viele absolvieren aktuell ihr Praktikum in 
renommierten Salzburger Betrieben und 
unterstützen diese wertvoll“, sagt Tischler.

„Von beidem das Höchste“
Schon Festspielgründer Max Reinhardt 
erkannte, dass die Salzburger Festspiele 
nicht nur künstlerisch und gesellschaft-

lich von Bedeutung sind, sondern auch 
als Motor für den Tourismus in Stadt und 
Land Salzburg wirken. „Im Herz vom 
Herzen Europas“ sollten sich jeden Som-
mer – fernab hektischer Großstädte – die 
besten Künstler versammeln, um Oper 
und Schauspiel auf höchstem Niveau zu 
zeigen: „Von beidem das Höchste“, wie er 
es in der Gründungsschrift der Festspiele 
formulierte.

Ein Erlebnis für alle Sinne
Auch in der Kulinarik gilt: Das Höchste ist 
gerade gut genug. Mit fünf Hauben und 
zwei Sternen ausgezeichnet, steht Andreas 
Döllerers „Alpine Cuisine“ in Golling für 

Salzburg überzeugt mit exzellentem Service in Hotellerie 
und Gastronomie – geprägt von den Salzburger 
Festspielen, die seit Jahrzehnten eine starke Nachfrage 
nach gehobener Gastlichkeit schaffen.
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Die Kunst gehobener Gastlichkeit

Feinste Kulinarik und exzellentes Service bilden 
im Hause Döllerer eine Symbiose. � © Döllerer
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THEMA

kulinarische Spitzenqualität. Fine Dining 
ist für ihn mehr als exquisite Speisen – es 
ist ein sinnliches Erlebnis, bei dem exzel-
lente Küche, aufmerksamer Service und 
stilvolles Ambiente zusammenkommen.
„Kunst inspiriert mich, weil sie den Blick 
öffnet und Mut macht, neue Wege zu 
gehen. Deshalb wird im Hause Döllerer der 
Leitsatz: ‚Wenn die Kulinarik die Kunst 
krönt‘ besonders geschätzt“, berichtet 
Döllerer.

Ästhetik & Geschmack
Im eleganten Ambiente und bei grandio-
sem Stadtblick kreiert Simon Wagner, 
Executive Chef im „The Glass Garden“ 
des Hotel Mönchstein, seine Gerichte, 
die gekonnt österreichische und kreative 
Einflüsse kombinieren. „Unsere Hauben-
küche wird zur Festspielzeit einmal mehr 
von der Ästhetik und Kreativität der Büh-
nen inspiriert“, betont Wagner.

Salzburgerisch & weltoffen
Im Art Hotel & Restaurant „Blaue Gans“ 
schafft Gastgeber Andreas Gfrerer ein 
künstlerisch-gemütliches Ambiente. Kü
chenchef Max Sampl kombiniert alpine 
Produkte aus den Hohen Tauern mit der 

Leichtigkeit des Südens zu einem harmo-
nischen Ganzen. Zur Festspielzeit gibt es 
ein Drei- oder Vier-Gang-Menü zur Aus-
wahl. „Die Salzburger Festspiele motivie-
ren uns jedes Jahr aufs Neue, ihrem Ruf 
gerecht zu werden. Die Handschrift unse-
rer Speisen soll salzburgerisch und welt-
offen, elegant und bodenständig zugleich 
sein. Gäste bestätigen, dass es genau diese 
Mischung ist, die uns zu einem beliebten 
Treffpunkt im Festspielgeschehen gemacht 
hat“, berichtet Gfrerer.

Regionalität trifft Internationalität
Zur Festspielzeit wird der „Goldene 
Hirsch“ zum gesellschaftlichen Hot-
spot. Executive Chef Günter Grahammer 
serviert im Restaurant österreichische 
Küche auf höchstem Niveau – mit Zutaten 
aus einem Umkreis von 150 Kilometern. 
Über 60.000 Speisen werden während 
der Saison täglich frisch und punktgenau 
für Spielstätten und Hotel zubereitet. „Da 
braucht es ein exzellentes und festspiel
erprobtes Team“, schildert Grahammer.

Klassiker abseits des Trubels
Im Salzburger Nonntal setzt 3-Hauben-
Koch Richard Brunnauer im „Restau-

rant Brunnauer“ auf puren Geschmack: 
klassisch, unverfälscht, reduziert aufs 
Wesentliche. „Die Festspiele inspirieren 
mich mit ihren Darbietungen jedes Jahr 
aufs Neue.“

Bühnenreifes Ambiente
Im beeindruckenden Ambiente einer ehe-
maligen Glockengießerei, dem Gusswerk 
in Söllheim, verschmelzen im „SENNS.
Restaurant & Bar“ höchste Kulinarik und 
außergewöhnliches Ambiente zu einem 
Fest für die Sinne. Seit über zehn Jahren 
bringt Andreas Senn hier eine mit Sternen 
und Hauben preisgekrönte, kosmopoliti-
sche Gourmetküche auf den Teller. „Ein 
pointiertes Spiel der Aromen, fokussiert 
auf beste Qualität“, beschreibt Senn sei-
nen Stil.

* Die genannten Restaurants sind eine 
Auswahl der Redaktion – ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit.� n 

Gault&Millau-Hauben
lokale in Salzburg –  
Salzburger Land Magazin.

„The Glass Garden“ bietet eine ästhetische 
Bühne für Spitzenkulinarik. � © Mike Coleman

Österreichische Küche ist bei den Gästen des 
„Goldenen Hirschen“ beliebt. � © Goldener Hirsch

Andreas Senns Kreation aus Langostino, 
Kohlrabi, Physalis und grünem Senf. � © Senn

Küchenchef Max Sampl bringt im Arthotel & 
Restaurant „Blaue Gans“ Kunst auf den Teller.

Die Hauptzutat ist für Richard Brunnauer der 
Star auf dem Teller. � © Andreas Kolarik
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Spitzenkulinarik braucht eine gekonnte 
Inszenierung. � © The Glass Garden/Mike Coleman
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IM GESPRÄCH

 Q MARGIT SKIAS 
Wie definieren Sie Ihre Rolle an 
der Spitze der Salzburger Fest-
spiele?
Ich verstehe meine Rolle als die 
der Gastgeberin und Ermög-
licherin – als Anlaufstelle für 
Anliegen aller Art, sowohl für 
unsere rund 250 ganzjährig 
Beschäftigten als auch für die 
ca. 4.500 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter während der Som-
mermonate. Darüber hinaus 
darf ich die Salzburger Fest-
spiele nach außen repräsentie-
ren und beschäftige mich mit 
der Stärkung und Strahlkraft 
dieser einzigartigen Marke, mit 
der internationalen Positionie-
rung, der Erweiterung der brei-
ten Basis unseres Publikums 
sowie mit unseren rund 6.600 
Freunden und Förderern in den 
nationalen und internationalen 
Freundesvereinen. Dazu kom-
men klassische Management-
aufgaben wie Sponsoring, Mar-
keting, Vertrieb und PR. 

Was sind Ihre Aufgaben als 
Ermöglicherin?
Oberstes Ziel ist es, die hohe 
Qualität in allen Bereichen zu 
sichern – dies gilt für das vom 
Intendanten zu verantwor-
tende Programm ebenso wie 
in der Kommunikation und 
im wirtschaftlichen Funda-

ment. Im Zentrum steht dabei, 
die großen gesellschaftspoliti-
schen und sozioökonomischen 
Themen zu antizipieren und 
die Festspiele für das nächste 
Jahrhundert gut aufzustellen. 
Ein wesentliches Anliegen ist 
es mir, das Publikum zu erwei-
tern – nicht nur zu verjüngen, 
sondern auch neue Zielgrup-
pen zu gewinnen, indem wir 
ihnen den Zugang erleichtern. 
Das bedeutet für mich auch, 
unsere Inhalte dort verfügbar 
zu machen, wo die jeweilige 
Zielgruppe kommuniziert – sei 
es über Social Media, Podcasts, 

unsere Website oder über klas-
sische Medien wie Programm-
hefte und Zeitungen.

Was braucht die Premium-
marke „Salzburger Festspiele“, 
um auch künftig attraktiv zu 
bleiben?
Gesellschaftliche Verantwor-
tung, Mut zum Experiment – 
und das klare Bekenntnis zu 
Vielfalt. Wir stehen für exem-
plarische Mozart-Aufführun-
gen, aber auch für zeitgenös-
sische Musik und relevante 
Themen wie Macht, Liebe oder 
Tod. Damit folgen wir dem 

Gründungsgedanken: Künstler 
aus aller Welt – unabhängig 
von Herkunft oder Identität 
– in Salzburg zu versammeln 
und ein vielfältiges Publikum 
anzusprechen. Diese Friedens-
botschaft ist tief in unserer 
DNA verankert – und heute 
aktueller denn je.

Ihnen ist es gelungen, mit 
Würth einen sechsten Haupt-
sponsor zu gewinnen und mit 
Hans-Peter Wild einen Mäzen, 
der 12 Mill. € für das geplante 
Festspielzentrum spendet. 
Was braucht es, um Persön-
lichkeiten dieser Größen-
ordnung für die Festspiele zu 
gewinnen?
Es braucht vor allem Vertrauen, 
Fingerspitzengefühl und einen 
individuellen Zugang. Wir ver-
suchen zu verstehen, was Per-
sönlichkeiten wie Hans-Peter 
Wild oder ein Unternehmen 
wie Würth bewegt – und ent-
wickeln daraus ein maßge-
schneidertes Angebot. Dabei 
helfen wirtschaftliches Den-
ken und ein Gespür für die 
Werte unserer Partner.

Sie nennen Sponsoren liebe-
voll Partner. Warum?
Weil es um langfristige, inhalt-
lich getragene Beziehungen 
geht. Diese entstehen nicht auf 
Knopfdruck, sondern durch 
gegenseitiges Vertrauen.

Wann ist eine Partnerschaft für 
Sie ideal?
Wenn sie über das reine Spon-
soring hinausgeht und gemein-
sam Projekte daraus entwickelt 
werden. Die Siemens Festspiel-
nächte haben etwa schon über 
eine Million Menschen kosten-
los erreicht. Mit BWT konn-
ten wir die Festspiele plastik
flaschenfrei machen, Audi 

Kristina Hammer ist die 
zweite Frau, die an der 
Spitze der Salzburger 
Festspiele steht. Im Inter­
view mit der „Salzburger 
Wirtschaft“ spricht sie über 
ihre Rolle als Ermöglicherin, 
ihren Zugang im Sponsoring 
und die Zukunft der 
Premium-Marke Salzburger 
Festspiele.

Von der internationalen Managerin zur Festspielpräsidentin: Mit 
der Gewinnung des sechsten Hauptsponsors „Würth“ und einer 
Einzelspende von 12 Mill. € des Mäzens Hans-Peter Wild erzielt die 
promovierte Wirtschaftsjuristin Rekordergebnisse.� © SF/Erika Mayer

	 Festspielpräsidentin mit Marken	 kompetenz und Feingefühl
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Finanzieren & profitieren.
4 Jahre Service kostenlos.

Gilt für Vito & Sprinter dank kostenlosem Servicepaket BestBasic.* 
Bei Leasing über Mercedes-Benz Financial Services Austria GmbH.

Jetzt ohne NoVA.

Jew. unverb. Nutzenleasingangebot von Mercedes-Benz Financial Services Austria GmbH für Gewerbekunden; Restwert garantiert vorbeh. keine Schäden & Mehrkilometer zum vereinbarten 
Vertragsende; Laufzeit 48 M.; Laufleistung 20.000 km p.a.; Bearbeitungsgebühr (pauschal) 208,30 €. Vorbeh. Bonitätsprüfung, Änderungen und Druckfehler; Details & AGB-Info unter 
www.mercedes-benz.at/agb. *Servicepaket „ServiceCare BestBasic“ – beinhaltet die Services in den ersten 4 Jahren od. 80.000 km nach Herstellervorgaben, inkl. Tausch aller relevanten Flüssig-
keiten und Arbeitszeit, exklusive Verschleißteile. Angebote gültig bis 31.10.2025 bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Mercedes-Benz Partnern. Stand 05/2025. Abb. ist Symbolfoto.
**Vito Kastenwagen 110 CDI kompakt, Österreich-Edition; Restwert garantiert 14.968,64 €; Barzahlungspreis 29.183,10 €; Rechtsgeschäftsgebühr 152,07 €; Gesamtbetrag 34.483,11 €; 
Sollzinssatz fix 5,88 % p.a.; eff. Jahreszinssatz 6,61 %; sämtliche Werte exkl. MwSt.; Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 6,6 l/ 100 km, CO2-Emissionen (kombiniert): 174 g/km (WLTP). 
***Sprinter Kastenwagen 315 CDI standard, Österreich-Edition; Restwert garantiert € 18.633,31; Barzahlungspreis 34.326,72 €; Rechtsgeschäftsgebühr 204,79 €; Gesamtbetrag 40.625,65 €; 
Sollzinssatz fix 5,89 % p.a.; eff. Jahreszinssatz 6,47 %; sämtliche Werte exkl. MwSt.; Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 8,6 l/ 100 km, CO2-Emissionen (kombiniert): 225 g/km (WLTP).

Attraktive Anzahlung (exkl. MwSt.) € 2.490,–
Vito Kastenwagen 110 CDI, kompakt, Österreich-Edition
75 kW (102 PS), Hinterradantrieb,
6-Gang Schaltgetriebe, 2 Sitze

mtl. Leasingrate; Preis exkl. MwSt.  ab € 349,–**

Sprinter Kastenwagen 315 CDI, standard, Österreich-Edition
110 kW (150 PS), Hinterradantrieb, 
6-Gang Schaltgetriebe, 3 Sitze

mtl. Leasingrate; Preis exkl. MwSt. ab € 399,–***

Finanzieren_BestBasic_Leasing_200x128_SBG Wirtschaft.indd   1Finanzieren_BestBasic_Leasing_200x128_SBG Wirtschaft.indd   1 11.07.25   09:3611.07.25   09:36

Anzeige

unterstützt mit einer vollelek-
trischen Flotte unsere Mobili-
tät. Die Kühne-Stiftung fördert 
Nachwuchssängerinnen und 
-sänger im Young Singers Pro-
ject, mit der Würth Gruppe 
haben wir das Jugendprogramm 
weiterentwickelt, Rolex enga-
giert sich in Form eines hoch-
karätigen Dirigenten-Wettbe-
werbs. Solche Partnerschaften 
stärken die Zukunftsfähigkeit 
der Festspiele enorm.

Inwiefern hilft Ihnen Ihre 
langjährige Berufserfahrung?
Ich kenne das Thema Sponso-
ring aus unterschiedlichen Per-

spektiven: Ich war auf Unter-
nehmensseite für Sponsoring 
verantwortlich, habe mit mei-
ner eigenen Firma in dieser 
Thematik beraten und auch an 
der Universität St. Gallen ver-
mitteln dürfen. Sponsoring ist 
ein spannendes Instrument, 
wenn es auf gemeinsamen Wer-
ten basiert und für beide Seiten 
sinnvoll gestaltet ist.

Welche Kompetenzen sind 
neben Fachwissen wichtig?
Ich habe in vielen unterschied-
lichen Ländern gelebt und 
dadurch ein feines Gespür für 
kulturelle Unterschiede ent-

wickelt. Das hilft mir, inter-
nationale Gäste und Sponso-
ring-Partner professionell zu 
betreuen und ein Umfeld zu 
schaffen, in dem sich Men-
schen aus über 80 Nationen 
willkommen und wertge-
schätzt fühlen.

Wie sehen Sie Ihre Rolle als 
Impulsgeberin im Spannungs-
feld zwischen kulturellem Erbe 
und internationaler Resonanz?
Das ist einer der schöns-
ten Aspekte meiner Aufgabe. 
Einerseits veranstalten wir 
für unsere 6.600 Förderer und 
Freunde weltweit Programm-

präsentationen. Gleichzei-
tig ist mir die regionale Ver-
ankerung der Festspiele sehr 
wichtig: Das „Fest zur Fest-
spieleröffnung“ mit 79 Pro-
grammpunkten und 12.000 
kostenfreien Zählkarten sowie 
unser Jugendprogramm sind 
ein starkes Zeichen der lokalen 
Verbundenheit.

Sie sind derzeit täglich im Ein-
satz. Wo tanken Sie Energie?
In der Natur beim Sport und 
jeden Abend in den Vorstel-
lungen– dort schöpfe ich Kraft.

www.salzburgerfestspiele.at

	 Festspielpräsidentin mit Marken	 kompetenz und Feingefühl
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	Q 5,3 Mill. € Wertschöpfung 
in Österreich, davon 
4,2 Mill. € in Salzburg

	Q 75 Vollzeitarbeitsplätze in 
Österreich, davon 69 in 
Salzburg

	Q 2 Mill. € an Steuern und 
Abgaben

	Q 208 € Tagesausgaben – 
davon 134 € für Nächti­
gung und Gastronomie

	Q 6,2 Mill. € Gesamtaus­
gaben

	Q 17.000 Besucherinnen und 
Besucher 2024

	Q Über 180 Musikerinnen 
und Musiker 2025

FAKTEN

Jazzfestival starker Motor für Region

Vom 21. bis 24. August 2025 fin-
det die 45. Ausgabe des Jazzfes-
tivals Saalfelden mit insgesamt 
184 Musikerinnen und Musi-
kern aus 26 Ländern statt. Ver-
gangenes Jahr begeisterte das 
viertägige Festival mit interna-
tional breit aufgestelltem Pro-
gramm rund 17.000 Besuche-
rinnen und Besucher, manche 
mehrmals, an den vielfältigen 
Spielorten. „Die künstlerischen 
Qualitäten des Jazzfestivals sind 
bekannt. Offen blieb bislang, 
welche konkrete wirtschaftli-
che Bedeutung das Festival für 
die Region und für Österreich 
hat“, sagt Marco Pointner, Ver-
anstalter und Tourismusdirek-
tor von Saalfelden. Dank einer 
aktuellen Wertschöpfungsana-
lyse der WKS für das Festival 
2024 gibt es nun erstmals valide 
Zahlen über den volkswirt-
schaftlichen Nutzen: 5,3 Mill. € 
Wertschöpfung in Österreich, 

davon 4,2 Mill.  € in Salzburg, 
75 Vollzeitarbeitsplätze in 
Österreich, davon 69 in Salz-
burg sowie 2 Mill. € an Steuern 
und Abgaben.

Grundlage für die Berech-
nung bildeten die Ausgaben 
der Besucher im Jahr 2024. 
Diese wurden mittels Online-
Befragung und Mobilfunkdaten 
erhoben. Die täglichen Ausga-
ben der Gäste belaufen sich im 
Schnitt auf 208  € (inklusive 
Konzerttickets). „Mit Gesamt-
ausgaben von rund 6,2 Millio-
nen Euro klingt es nicht nur 
von den Bühnen, sondern es 
klingelt auch in den Kassen 
der vielen Unternehmen aller 
Branchen“, freut sich Chris-
toph Fuchs, Leiter der Stabs-
telle Wirtschafts- und Stand-
ortpolitik in der WKS, über 
den wirtschaftlichen Impuls 
für die Region. „Der Großteil 

der Tagesausgaben entfällt mit 
134 € auf Nächtigung und Gas-
tronomie. Neben dem Festival 
bleibt auch noch etwas Zeit 
zum Einkaufen: Täglich wird 
um 33 € geshoppt.“

Gäste aus ganz Europa
„Diese Zahlen zeigen: Das Jazz-
festival ist nicht nur kulturell, 
sondern auch wirtschaftlich 
ein starker Motor für die Region 
und darüber hinaus. Die Inves-
titionen von öffentlicher Hand 
und Sponsoren zahlen sich 
damit volkswirtschaftlich deut-
lich aus“, so Pointner weiter. 
„Immerhin liegt das Steuerauf-
kommen inklusive Sozialver-
sicherungsbeiträge bei 2 Mill. € 
jährlich!“ Daniela Neumayer, 
Produktionsleiterin des Jazz-
festivals Saalfelden, ergänzt: 
„Ein Festival dieser Größenord-
nung wäre ohne ein engagiertes 
Team nicht denkbar. Die Studie 
zeigt auch, dass durch das Fes-
tival 75 Arbeitsplätze direkt und 
indirekt gesichert oder geschaf-
fen werden – viele davon in der 
Region Saalfelden.“

Das Jazzfestival erfreut sich 
nicht nur großer Beliebtheit bei 
den Salzburgerinnen und Salz-
burgern, die mit rund 34% den 
größten Anteil der Besucherin-
nen und Besucher ausmachen. 
Danach folgen Gäste aus Wien 
(11%) und Bayern (10%). Auch 
Besucher aus Ungarn, Norwe-
gen, Italien, Tschechien und 
Slowenien sind vertreten. Über 
die Hälfte der Festivalbesuche-
rinnen und -besucher nutzt 
eine touristische Unterkunft – 
im Schnitt für fünf Tage. Dabei 
werden Unterkünfte meist für 
zwei Personen und vier Nächte 
gebucht.

„In Salzburg gehen Wirt-
schaft und Kultur regelmä-
ßig eine Symbiose ein. Davon 
profitieren beide“, ist Fuchs 
überzeugt. „Über 90% der 
Beschäftigungseffekte und 
knapp 80% der Wertschöp-
fung verbleiben im Bundes-
land Salzburg. Das Jazzfestival 
Saalfelden ist damit nicht nur 
ein kulturelles, sondern auch 
ein wirtschaftliches High-
light!“� n

Laut einer aktuellen Wertschöpfungsstudie der 
WK Salzburg hat das Jazzfestival Saalfelden einen 
großen volkswirtschaftlichen Nutzen und ist ein 
wichtiger Motor in der Region.

Bei der Studienpräsentation (v. l.): Marco Pointner, TVB Saalfelden Leogang, Daniela Neumayer, Jazzfestival 
Saalfelden, Marktforscherin Vanessa Kahn und Christoph Fuchs, WKS.� © WKS/Kolarik
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Der Kommentar

Das Problem mit der Pensionslücke zwischen Frauen und Männern
Alle Jahre wieder weisen im 
Zuge des Equal Pension Day 
Interessenvertretungen und 
Lobbying-Gruppen auf die 
Pensionslücke zwischen Män-
nern und Frauen hin. Auf den 
ersten Blick mag das zutref-
fend sein. Doch bei genauerer 
Betrachtung stellt sich her-
aus, dass Frauen aufgrund des 
niedrigeren Antrittsalters und 
der höheren Lebenserwar-
tung insgesamt sogar mehr 
an Pensionszahlungen erhal-
ten als Männer. Grundsätzlich 
zielt das Pensionssystem nicht 
auf Gleichheit ab. Pensionen 
sind das Ergebnis dessen, was 

im Erwerbsleben eingezahlt 
wurde. Es ist ein Blick in die 
vergangenen vier bis fünf Jahr-
zehnte, in denen die Frauen-
erwerbsquote noch deutlich 
niedriger war. Das ändert sich 
nun. Dazu trägt auch die Erhö-
hung des Frauenpensionsalters 
bei, die vom Arbeitsmarkt gut 
angenommen wird. Laut AMS 
sind 2025 rund 76% der Pen-
sionsantritte von Frauen aus 
Beschäftigung erfolgt, lediglich 
6,8% aus der Arbeitslosigkeit. 
Wenn man außerdem bedenkt, 
dass etwa die Hälfte aller teil-
zeitbeschäftigten Frauen Kin-
der hat, die älter als 15 Jahre 

sind, gäbe es durchaus noch 
großes Potenzial, das sich eben-
falls positiv auf die Frauenpen-
sion auswirken würde.

Frauen sind ein großes Poten-
zial für den Arbeitsmarkt. Des-
halb hat uns kürzlich der Rat 
der EU-Finanzminister im Zuge 
des Defizitverfahrens gegen 
Österreich dringend empfoh-
len, die Frauenerwerbsquote zu 
erhöhen. Die Wirtschaftskam-
mer hat dazu schon lange Vor-
schläge gemacht, indem man 
für einen Ausbau der Kinder-
betreuung, für Aufklärung und 
Förderung bei der Berufswahl 

und für Anreize, um der Teil-
zeitfalle zu entkommen, ein-
getreten ist. Der Unterschied 
in den Pensionen beträgt heuer 
übrigens 39,7% und liegt damit 
erstmals unter 40%. Die Lücke 
wird also stetig kleiner.

Robert Etter, 
Chefredakteur

©
 W

KS
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Palfinger muss 
Einbußen hinnehmen
Trotz höherer Auftrags­
eingänge ist der Gewinn 
der Palfinger AG im 
ersten Halbjahr 2025 
deutlich gesunken. 
Das Management des 
Technologieunternehmens 
ist aber für die kommen­
den Monate zuversichtlich. 

Die in Bergheim ansässige 
Palfinger AG hat in den ersten 
sechs Monaten des heurigen 
Jahres einen Umsatz von knapp 
1,14 Mrd. € erwirtschaftet. Das 
bedeutet ein leichtes Minus 
von 3,1% gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres. 
Wesentlich größer waren die 
Rückgänge beim operativen 
Ergebnis (EBIT), das um 19,4% 
auf 90,4 Mill. € zurückging, 
und beim Konzernergebnis, 
das mit 50,1 Mill. € im Ver-
gleich zu 2024 um fast 27% 
einbrach. 

Klarer Weltmarktführer
Trotz der Einbußen ist Palfin-
ger-CEO Andreas Klauser mit 

dem Halbjahresergebnis nicht 
unzufrieden. Er verweist auf 
die Auftragseingänge, die seit 
dem vierten Quartal des Vor-
jahres nach oben gehen, und 
auf den steigenden Umsatz im 
Servicebereich, der bis 2030 
auf 700 Mill. € verdoppelt wer-
den soll. Zudem sei es gelun-
gen, die finanzielle Stabilität 
des Unternehmens durch eine 
reduzierte Verschuldung und 
das deutlich gestiegene Eigen-
kapital weiter zu stärken. „Wir 
sind klar Weltmarktführer 
und aufgrund des breiten Pro-
duktportfolios sehr resilient“, 
betont Klauser.

Während der Kernmarkt 
Europa nach wie vor schwä-
chelt, läuft es für Palfinger 
in der Region Asien-Pazifik 
– und da vor allem im Hoff-
nungsmarkt Indien – gut. Das 
Geschäftsfeld Marine entwi-
ckelt sich ebenfalls positiv. 
Hier setzte sich das Wachs-
tum vor allem bei Windkranen 
für Gondeln und Plattformen 
sowie bei Rettungsbooten mit 
sogenannten Davit-Systemen 
fort. Auf dem nordamerika-

nischen Markt wirkt sich die 
Zollpolitik von US-Präsident 
Donald Trump bisher kaum 
aus. „Unsere Strategie ‚In der 
Region für die Region‘ bewährt 
sich. Wir haben im Gegen-
satz zu vielen Mitbewerbern 
drei Standorte in den USA und 
einen in Kanada“, sagt Klau-
ser.

Ambitionierte Ziele
Für die kommenden Monate 
erwartet der Vorstandsvorsit-
zende einen weiteren Anstieg 
des Auftragseingangs. Es gebe 
positive Signale aus nahezu 
allen Märkten. „Wir sind gut 
aufgestellt und zuversichtlich, 
den Ergebnis- und Umsatz-
rückgang im zweiten Halbjahr 
zu kompensieren.“ Für das 
Gesamtjahr 2025 strebe Palfin-
ger das zweitbeste Ergebnis in 
der Unternehmensgeschichte 
an, so Klauser, der auch an den 
Finanzzielen für 2027 festhält. 
Hier sind ein Umsatz von 2,7 
Mrd. €, eine EBIT-Marge von 
10% und ein Return on Capital 
Employed (ROCE) von mehr 
als 12% vorgesehen. 

Die Nachfrage nach Palfinger-Kranen steigt. CEO Andreas Klauser ist deshalb zuversichtlich, den 
Gewinnrückgang der vergangenen Monate in der zweiten Jahreshälfte wettmachen zu können. � © Palfinger

	Q Laut der Online-Plattform 
Statista gibt jeder Öster­
reicher im Schnitt 16 € 
pro Jahr für Vitamine und 
Mineralstoffe aus.

	Q Statista beziffert das 
Marktvolumen mit mehr 
als 145 Mill. €. Bis 2029 
soll er auf über 172 Mill. € 
wachsen, das entspricht 
einem jährlichen Umsatz­
plus von knapp 4,4%.

ZUR SACHE 

Seit 2012 arbeitet Seewald 
mit dem Europakloster Gut 
Aich in St. Gilgen zusammen 
und vertreibt Klosterspeziali-
täten wie Kräuterelixiere oder 
ätherische Öle. Diese Zusam-
menarbeit wird nun vertieft. 
„Wir haben eine gemeinsame 
GmbH gegründet. Dabei geht 
es vor allem um unsere neuen 
Biokosmetikprodukte, die im 
ersten Halbjahr 2026 auf den 
Markt kommen sollen. Für die 
Herstellung wird direkt beim 
Kloster eine eigene Manufak-
tur gebaut“, kündigt Eckers-
torfer an.   

Die Ausweitung des Sorti-
ments soll auch dazu beitra-
gen, neue Märkte zu erschlie-
ßen. Derzeit ist Seewald vor 
allem in Österreich, Deutsch-
land und Südtirol tätig. In der 
Schweiz steht der Marktein-
tritt unmittelbar bevor. „Hier 
haben wir bereits die nötigen 
Kooperations- und Distribu-
tionspartner gefunden“, sagt 
Eckerstorfer. Weitere Anfragen 
gebe es auch aus Polen oder 
Dubai.�  n
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Ein Pop-up-Kulinarium als Ouvertüre

 Q MARGIT SKIAS 
Was erwartet die Gäste im 
Veuve Clicquot Sun Club Pop-
up während der Festspiele?
Im Erdgeschoss und im Gast-
garten des K+K am Waagplatz 
haben wir einen sommerlichen 
Treffpunkt geschaffen, der zu 
einer kulinarischen Reise von 
Salzburg über den Alpenbo-
gen bis zur Côte d’Azur ein-
lädt: vom kleinen Snack über 
Barfood im Sharing-Style bis 
zum mehrgängigen Menü ist 
für jede Genusslaune etwas 
dabei. Unsere Gäste kommen 
auf einen Apéro oder zum Bar-
food in den Loungebereich 
oder genießen ein 3-gängiges 
Festspielmenü im Restaurant.

Welche Gerichte stehen zur 
Wahl?
Unsere Barfood-Karte inter-
pretiert alpine Klassiker 
modern und authentisch: etwa 
Cracker mit Rosmarin und 
Ziegenkäse, die „Nizza Pizza“ 
sowie Variationen von Tatar, 
Austern, Miesmuscheln und 
frittierte Sardinen. Auch Vege-
tarier kommen auf ihre Kosten 
– etwa mit Pasta, gebacke-
nen Zucchiniblüten mit Ber-
gamotte und Schafskäse oder 
Artischocken in Estragon-Vin-
aigrette.

Was hat Sie dazu bewogen, 
neben Hallein ein weiteres 
Projekt in Angriff zu nehmen?
Ursprünglich war das nicht 
geplant – ich bin in Hallein 
sehr glücklich. Doch im März 
habe ich beim eat&meet-Fes-
tival in der Galerie Frey ein 

15-tägiges Pop-up-Restaurant 
betrieben, bei dem mich viele 
Salzburger neu entdeckten. 
Unter den Gästen war Norbert 
Koller, Eigentümer des K+K, 
der mich fragte, ob ich mir 
vorstellen könne, das Tradi-
tionshaus zu übernehmen. Das 
K+K kenne ich gut, schließlich 
hat meine Mutter dort sechs 
Jahre gearbeitet. Beim Betreten 
des Hauses wurde mir sofort 
klar: Hier gehöre ich hin.

Warum?
Weil das K+K genau die 
Mischung bietet, die ich liebe 
– ein Ort, an dem sich Res-
taurant, Bar und Wirtshaus 
begegnen. In Hallein bin ich 
mit meinen unternehmeri-
schen Visionen an räumliche 

Grenzen gestoßen. Mit 33 Jah-
ren will ich mich weiterent-
wickeln, neue Herausforde-
rungen annehmen – und hier 
bietet sich die ideale Gele-
genheit. Ich habe großartige 
Unterstützung durch die Fami-
lie Koller und ein motiviertes 
Team, das es mir ermöglicht 
hat, meine Ideen innerhalb 
von zwei Wochen umzusetzen. 
Jetzt traue ich mir auch zu, 

ein 20-köpfiges Team zu füh-
ren. Ich spreche die Sprache 
der Küche, des Services – und 
auch die der Gäste.

Ab Herbst übernehmen Sie das 
K+K vollständig. Was erwartet 
Ihre Gäste?
Ich möchte dem Traditions-
haus mit einem zeitgemäßen 
Konzept neues Leben einhau-
chen – mit einer gehobenen, 
aber bodenständigen Küche, 
die entspannte Genuss-Erleb-
nisse ermöglicht. Mein Leit-
satz dabei: Genuss mit Hal-
tung. Das bedeutet für mich 
Authentizität – im Umgang 
mit meinem Team, mit Gästen 
und in der Küche. Meine Linie 
ist reduziert, saisonal, regio-
nal und nachhaltig – der Star 
ist immer das Produkt selbst. 
Zusätzlich planen wir, den his-
torischen Freysauff-Keller als 
stimmungsvollen Weinkeller 
auszubauen. Das gesamte Kuli-
narium präsentieren wir im 
November.

Bleibt die „Genusskrämerei“ 
in Hallein bestehen?

Ja, meine Mutter Alexandra 
Joeris wird sie wie gewohnt 
weiterführen. Sie unterstützt 
mich dabei, den Schritt nach 
Salzburg zu machen. Meine 
Küchenchefin Amélie Schil-
ling nehme ich mit. In der 
Anfangsphase bin ich zu 100% 
vor Ort – wenn mein Name 
irgendwo draufsteht, bin ich 
auch präsent.

Da gibt es noch eine ganz 
persönliche Geschichte, die 
Sie mit dem K+K verbindet.
Meine Mutter arbeitete selbst 
jahrelang als Köchin im K+K, 
wo sie mit 33 Jahren Küchen-
chefin werden hätte können 
– aber sie wurde mit meiner 
Schwester schwanger. Nun 
übernehme ich mit exakt 33 
Jahren das Haus.

Wie definieren Sie Erfolg?
Jeden Tag das tun zu dürfen, 
was mich glücklich macht, 
und Menschen mit beson-
deren Genusserlebnissen zu 
begeistern.

www.kollerkoller.com
www.genusskraemerei.at

Haubenkoch Aaron Priewasser, bekannt aus der 
„Genusskrämerei“ in Hallein, bringt mit seinem 
sommerlichen Gastspiel im K+K am Waagplatz frischen 
Wind in die Altstadt – eine Ouvertüre, wie er selbst 
sagt, zur Übernahme des Hauses im Herbst.

Aaron Priewasser wird nach dem Gastspiel während der Festspiele das 
Traditionsrestaurant K+K am Waagplatz übernehmen. � © WKS/A. Kolarik

Meine Kulinarik lebt 
von ,Genuss mit Haltung‘.

AARON PRIEWASSER, 
Haubenkoch und Gastgeber
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Liebherr-Werk feierte 65. Geburtstag
Vor 65 Jahren wurde 
das erste Liebherr-
Werk in Österreich in 
Bischofshofen gegründet. 
Das Jubiläum wurde kürz­
lich bei einem Sommerfest 
mit der Belegschaft 
begangen. 

Firmengründer Hans Lieb-
herr wählte den Standort in 
Bischofshofen mit Weitblick: 
gute Bahnanbindung und 
Nähe zum Liebherr-Werk in 
Kirchdorf an der Iller. Im Jahr 
1961 begann der Bau der ersten 
Halle, acht Jahre später waren 
bereits über 20.000 Quadrat-

meter bebaut und rund 400 
Menschen angestellt. 

Während das Kerngeschäft in 
den Anfangsjahren zunächst 
noch aus Kranen und Beton-
mischern bestand, verlagerte 
sich 1986 die Radlader-Pro-
duktion von Deutschland nach 

Bischofshofen. „Seit der Grün-
dung ist das Unternehmen 
dank stetiger Weiterentwick-
lungen, innovativer Lösun-
gen und hoher Qualitätsstan-
dards gewachsen und zählt zu 
den größten Arbeitgebern der 
Region“, erklärte Peter Scha-
chinger, Geschäftsführer für 

Produktion der Liebherr-Werk 
Bischofshofen GmbH. 

Mit einem hochmodernen 
Logistikzentrum, einer neuen 
Lackieranlage sowie mit tech-
nologischen Innovationen 
investiert das Liebherr-Werk 
stetig in die Zukunft – und 
stärkt damit nachhaltig den 
Standort Bischofshofen. Alter-
native Antriebe wie Wasser-
stoff, smarte Assistenzsysteme 
und technologische Innova-
tionen wie der Prototyp eines 
autonom fahrenden Radladers 
zeigen, dass die Produktlinie 
Radlader für eine erfolgreiche 
Zukunft bereit ist. 

Grund zum Feiern beim Sommerfest. � © Liebherr-Werk Bischofshofen GmbH
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Ein WIKARUS für 
gute Ideen und Tatkraft
Innovationsgrad, unter­
nehmerische Leistung 
und Auswirkungen des 
Produktes bzw. der 
Dienstleistung auf den 
Markt: Das waren die 
maßgeblichen Kriterien für 
die WIKARUS-Jury in der 
Kategorie „Innovation“.

Den Sieg sicherte sich die 
VEGA International Car-Trans-
port and Logistic-Trading 
GmbH aus der Stadt Salzburg. 
Sie hat gemeinsam mit der 
Kässbohrer Transport Tech-
nik GmbH in Eugendorf einen 
Game-Changer für die Fracht-
logistik entwickelt. Der „r2L 
Connector“ ist eine patentierte 
Tragekonstruktion aus Stahl, 
die es ermöglicht, sogenannte 
nicht kranbare Fahrzeuge wie 
Sattelzugmaschinen per Kran 
anzuheben und auf die Eisen-
bahn zu verladen. 

Die Kunden – darunter 
bekannte Nutzfahrzeugher-
steller wie Iveco oder MAN – 
können so Neufahrzeuge mit 
geringem Kilometerstand aus-
liefern und auf langen Stre-
cken einen nahezu CO2-freien 
Transport durchführen. Bisher 
wurden etwa 1.500 Einheiten 
gebaut, der Anteil der r2L-Pro-
dukte am Gesamtumsatz liegt 
bereits bei mehr als 30%.

Platz zwei ging an die Link3 
GmbH aus Puch. Die Link3-
Technologie ermöglicht Ein-
sparpotenziale, die bisher in 
der Heizungstechnik nicht 
gehoben wurden. Energie 
kann effizient gespeichert und 
über Tage hinweg mit geringen 
Verlusten bereitgestellt wer-
den. Die Speichertechnolo-
gie ist ein wichtiger Faktor im 
Kampf gegen den Klimawandel 
und soll nun international eta-
bliert werden.

Den dritten Platz belegte die 
EnerCube GmbH aus Kösten-
dorf, der Sieger in der Kate-
gorie „Unternehmensgrün-
dung“. EnerCube entwickelt 
und produziert vorgefertigte 
Wärmepumpenmodule für 
den Heizungstausch in mehr-
geschossigen Wohngebäuden 
mit bis zu 50 Wohneinheiten.

Platz vier sicherte sich die 
palos GmbH aus der Stadt Salz-
burg. Das Unternehmen hat 
eine digitale Plattform auf den 
Markt gebracht, die das Forst-
management auf eine neue 
Stufe hebt. Sie führt durch 
den gesamten Forstprozess – 
von der Forstkarte bis hin zur 
Abrechnung – und trägt dazu 
bei, ungenutzte Potenziale zu 
identifizieren.

Platz fünf ging an die RedLink 
GmbH aus der Stadt Salzburg. 
Sie stellt eine Toolbox bereit, 

die es Betrieben ermöglicht, 
künstliche Intelligenz in ihre 
Arbeitsprozesse zu integrie-
ren. Die flexible Einbettung 
in bestehende IT-Infrastruk-
turen, Datenschutzkonformi-
tät und hohe Skalierbarkeit 
ermöglichen eine effiziente 
digitale Transformation.

www.wikarus.at

Sieger in der Kategorie „Innovation“: VEGA International Car-Transport and Logistic-Trading GmbH. Im Bild  
(v. l.): Eigentümer Franz Blum, Prokurist Harald Baumann und CFO Thomas Mackinger.  �© WKS/Andreas Hauch (5)

Platz 2: Link3 GmbH

Platz 4: palos GmbH

Platz 3: EnerCube GmbH

Platz 5: RedLink GmbH

Videoporträts 
der Sieger in 
der Kategorie 
„Innovation“.

https://youtu.be/qCPRTNL4t8w
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Anzeige

„House of Talents“  
belebt die Altstadt
Die Stadt Salzburg hat gemein-
sam mit dem Altstadtverband 
eine neue Standortmarketing-
Initiative aus der Taufe geho-
ben. Im „House of Talents“ 
werden leerstehende Flächen 
zu Kreativräumen. Gründer aus 
den Bereichen Handel, Hand-
werk und Dienstleistung, aber 
auch Künstler haben die Mög-
lichkeit, sich in der Altstadt zu 
präsentieren. 

Sie erhalten neben günsti-
gen Arbeits- und Verkaufs-
flächen auch Unterstützung 
durch Mentoren. Die Auswahl 
der Betriebe erfolgt durch eine 

Expertenjury, ausschlagge-
bend sind Kriterien wie Inno-
vationsgrad oder Altstadttaug-
lichkeit. „Unser Ziel ist es, 
die Altstadt als Kreativraum 
für innovatives Handwerk zu 
etablieren. Zudem bietet die-
ses Pilotprojekt Immobilien-
besitzern wertvolle Einblicke 
in zukunftsorientierte Ver-
marktungspotenziale“, erklärt 
Geschäftsführer Roland Aigner 
vom Altstadtverband Salzburg. 

Das „House of Talents“ befin-
det sich am Anton-Neumayr-
Platz 1, die Räumlichkeiten sind 
knapp 140 Quadratmeter groß. 

Coiffeur Wenesty  
feierte rundes Jubiläum
Mit einem stimmungsvol-
len Fest, das bei Kunden aus 
dem In- und Ausland gro-
ßen Anklang fand, feierte der 
Friseursalon Coiffeur Wenesty 
kürzlich das 20-jährige Be
stehen. Friseurmeisterin Marion 
Eller bedankte sich dabei für das 
große Vertrauen und die jahre-
lange Treue ihrer Stammkun-
den. „Wir freuen uns darauf, in 
Zukunft auch zahlreiche neue 
Kunden individuell beraten und 
fachlich kompetent betreuen 
zu dürfen“, meinte Eller. Die 
Laudatio hielt Salzburgs Bgm. 
Bernhard Auinger. Kulinarisch 
wurden die Gäste mit Prickeln-

dem und Hausgemachtem ver-
wöhnt. Auf dem Programm 
stand unter anderem eine 
Champagnerverkostung von 
„Wein 4 Senses“ in St. Gilgen.

Bgm. Bernhard Auinger (links) 
gratulierte Friseurmeisterin 
Marion Eller und ihrem Team zum 
20-Jahr-Jubiläum.
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Experts Day 2025: 
Tabus in Unternehmen – Krisen meistern, Zukunft gestalten
Krisen, Konflikte, Schweigen – 
viele Themen bleiben in Unter-
nehmen unausgesprochen. 
Genau hier setzt der Experts 
Day 2025 an. Vertreter:innen 
der Salzburger Wirtschaft dis-
kutieren gemeinsam mit den 
Experts Groups der Fachgruppe 
UBIT offen über Herausforde-
rungen, die viele betreffen – 
aber kaum jemand anspricht.

„Gerade in Zeiten des Wan-
dels braucht es den offenen 
Dialog über sensible Themen, 
die ausgesprochen – und nicht 
unter den Teppich gekehrt – 
werden müssen. Der Experts 
Day schafft dafür den pas-
senden Rahmen – mit dem 
geballten Know-how unserer 
Berater:innen“, betont UBIT-
Fachgruppenobmann Hans-
jörg Weitgasser. 

Beim Experts Day treffen 
Vertreter:innen der Salzbur-
ger Wirtschaft auf die Landes-
sprecher:innen der Experts 
Groups, um gemeinsam über 
jene Themen zu diskutieren, 
die viele Unternehmen und die 
gesamte Wirtschaft vor große 
Herausforderungen stellen. 

„Das Ziel dieser Veranstal-
tung liegt ganz klar darin, 
die Expertise der rund 4.000 
UBIT-Mitglieder sichtbar zu 
machen. Es sind die Men-
schen, die erfolgreiche Unter-
nehmen entwickeln, und 
es sind die Menschen, die 
helfen, wenn Unternehmen 
in die Schieflage geraten“, 
betont Matthias Reitshammer, 
Berufsgruppensprecher für 
Unternehmensberatung der 
Fachgruppe UBIT.

Erleben Sie interaktive For-
mate wie das Worldcafé, eine 
spannende Podiumsdiskus-
sion mit Salzburger Unterneh-
mer:innen – und eine über-
raschend humorvolle Key-
note von Kabarettist Bernhard 
Baumgartner.

Melden Sie sich jetzt an und 
seien Sie dabei, wenn Tabus 
gebrochen, Lösungen gefun-

den und neue Perspektiven 
eröffnet werden! Experts Day 
am 2. Oktober 2025, 16 Uhr, im 
Kavalierhaus Salzburg Kless-
heim.

QR-Code zur 
Anmeldung.
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Neuer Gewerbepark für Seenregion

Die Flächen des neuen 
Gewerbeparks (voraussicht-
liche Fertigstellung im Herbst 
2027) sind modular planbar und 
bieten eine hohe Gestaltungs-
freiheit. Vom kompakten Büro 
bis zur großzügigen Produk-
tionshalle sind verschiedenste 
Kombinationen möglich. Der 
Standort überzeugt durch seine 
zentrale Lage in Mattsee – nur 
wenige Kilometer von Salzburg, 
dem Flughafen und der Auto-
bahn entfernt. Auch die umlie-
genden Seen, die hohe Lebens-
qualität der Region und die 
Nähe zu Deutschland machen 
den Standort zu einem idealen 
Ausgangspunkt für wirtschaft-
lichen Erfolg. Moderne Tech-
nologien wie eine Photovol-
taik-Anlage oder eine Heizung 

mit Betonkernaktivierung der 
Hallenflächen sorgen für eine 
effiziente, zukunftssichere und 
ressourcenschonende Energie-
versorgung.

Pappas GmbH als erster 
Nutzer im Gewerbepark
Mit der Georg Pappas Auto-
mobil GmbH hat bereits ein 
namhaftes Salzburger Unter-
nehmen die Nutzung größe-
rer Flächen zugesagt. Für den 
wachsenden Geschäftsbereich 
„Pappas Classic“ wird es hier 
ein attraktives Rundumange-
bot geben. Im Werkstattbereich 
mit mehreren Hebebühnen 
werden Young- und Oldtimer 
serviciert, gewartet, repariert 
oder vollumfänglich restau-

riert. Angeboten wird auch die 
Fahrzeugeinlagerung inklu-
sive Fahrzeugbetreuung in 
unterschiedlich gewünschten 
Betreuungsstufen. Der Schau-
raum wird für die Ausstel-
lung und den An- und Verkauf 
attraktiver Classic-Fahrzeuge 

genutzt und ein Anziehungs-
punkt für Interessenten wer-
den. Weiters plant Pappas eine 
„B2B-Reifen-/Felgenklinik“ 
ausschließlich für Gewerbebe-
triebe und die Kfz-Branche. 

www.gewerbepark 
seenregion.at

An der Köstendorfer Landesstraße in Mattsee ent­
steht derzeit ein nachhaltiger und flexibel nutzbarer 
Gewerbepark, der vor allem Betrieben aus Gewerbe, 
Handel und Dienstleistung zur Verfügung steht.

Visualisierung des neuen Gewerbeparks Salzburger Seenregion, der 
mit Herbst 2027 in Betrieb gehen soll. � © Pappas GmbH

3-D-Profi feierte Opening-Event
Unter dem Motto „Collabo-
ration. Inspiration. Creation“ 
stand kürzlich die Grand Ope-
ning Party von 3D Fox in Salz-
burg-Maxglan.

3D Fox wurde 2020 von Ste-
fan Jindra und Jacob Berger 
gegründet. Zu Beginn lag der 
Fokus noch auf 3-D-Druck-
Beratung. „In der Folge kris-
tallisierte sich allerdings sehr 
schnell unsere Vision für die 
Unternehmenszukunft her-
aus: Wir wollen zusammen mit 
Menschen, die für ihre Sache 
brennen, Produkte und Lösun-
gen entwickeln, die einen 
echten Mehrwert liefern“, so 
Berger und Jindra. Mittler-

weile wird ein breites Spek
trum speziell für kreative und 
technische Kunden angebo-

ten. Für Künstler, Messebauer 
und Marketingfirmen werden 
dreidimensionale Modelle kre-

iert – vom einfachen 3-D-Fir-
menlogo bis zum komplexen 
Kunstwerk. In weitaus größe-
rem Umfang werden Hand-
werks- und Industrieunter-
nehmen bedient. Die Palette 
reicht hier von Prototypen 
über Ersatzteile (z. B. für Autos 
oder Busse) bis zum Formen-
bau (etwa für Betonguss). Je 
nach Größe und Liefertermin 
können Aufträge bis zu 10.000 
Stück abgewickelt werden.

Bei der Eröffnungsfeier ge
nossen rund 60 Personen einen 
unterhaltsamen Abend, bei dem 
als Höhepunkt ein 3-D-Scan-
ning präsentiert wurde.

www.3d-fox.at

Fünf Jahre nach der Gründung haben Stefan Jindra (l.) und 
Jacob Berger ihr neues Studio in Salzburg-Maxglan bezogen. � © 3D Fox
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40 Jahre Schilder Systeme GmbH
Die in Bürmoos ansässige 
Schilder Systeme GmbH fei-
ert heuer ihr 40-jähriges 
Bestehen. Das Unternehmen 
hat sich von einer kleinen Gra-
vurwerkstatt zu einem führen-
den Anbieter von Leitsystemen 
im deutschsprachigen Raum 
entwickelt. Heute fertigt ein 
Team von engagierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern mit modernsten Maschi-
nen mehr als 20 verschiedene 
Leitsysteme sowie zahlreiche 
individuelle Sonderlösungen. 
Die Produktionsfläche beträgt 
mittlerweile 5.000 Quadrat-
meter.

Begonnen hat alles 1985 in 
einer kleinen Wohnung in 

Oberndorf. Dort startete Man-
fred Seeleitner nach der Meis-
terprüfung mit Handgravu-
ren und manuell bedienbaren 
Maschinen, die für das Gravie-
ren von Texten auf Schmuck, 

Zinnteller oder Bierkrüge ver-
wendet wurden. Nach mehre-
ren Umzügen in immer größere 
Mietobjekte schaffte Seeleit-
ner dann die erste computer-
gesteuerte CNC-Gravierma-
schine an. 

Weitere Meilensteine der 
Unternehmensgeschichte 
waren der Bau des ersten eige-
nen Betriebsobjekts 2003, die 
Umgründung in die Schilder 
Systeme GmbH im Jahr 2017 
sowie die Übersiedlung an den 
heutigen Standort in Bürmoos, 
die 2019 erfolgte. Dort wur-
den allein in neue Maschinen 
wie eine Laser-Stanzmaschine 
oder eine Biegezelle 2 Mill.  € 
investiert. Eine Photovoltaik-

Anlage mit einer Leistung 
von 154 Kilowatt-Peak und 
eine Erdwärmepumpe sorgen 
für einen klimafreundlichen 
Betrieb. 

Schilder Systeme gehört zu 
den Vorreitern, wenn es um 
barrierefreie Leitsysteme für 
sehbehinderte Menschen geht. 
Ein weiterer Renner im Sor-
timent sind gefräste Hand-
laufschilder aus Edelstahl 
oder Aluminium mit indi-
viduellen Texten oder Zei-
chen. Die Schilder werden 
auch nach Deutschland und 
in die Schweiz geliefert und 
kommen etwa in Bahnhöfen, 
U-Bahnstationen, Stadien oder 
Museen zum Einsatz.

Landesinnungsmeister Josef 
Thomas Wenger (links) gra­
tulierte Geschäftsführer 
Manfred Seeleitner zum runden 
Firmenjubiläum.� © privat

Fleischhauerei Fürstauer  
hatte Grund zum Feiern
Die Fleischhauerei Fürstauer 
in Saalfelden feierte unlängst 
im Kunsthaus Nexus mit rund 
400 Gästen ihr 70-jähriges 
Bestehen. Dabei wurde die 
beeindruckende Firmenge-
schichte gewürdigt, den Grün-
dern gedankt und langjährige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter wurden geehrt. Besonders 
hervorgehoben wurde Franz 
Bauer, der bereits auf eine 

40-jährige Betriebszugehörig-
keit zurückblicken kann. 13 
weitere Mitarbeitende wurden 
für 25, 20, 15 bzw. zehn Jahre im 
Unternehmen ausgezeichnet.

Helmut Karl, Landesinnungs-
meister der Lebensmittel-
gewerbe, gratulierte Inhaber 
Bernd Fürstauer zum runden 
Jubiläum und überreichte eine 
Anerkennungsurkunde.

Die jungen Akkordeonspieler des Musikums Saalfelden eröffneten den 
Abend.� © Patrick Kogler

Ehrung für verdienstvollen 
Mitarbeiter
Rupert Bogensperger wurde 
kürzlich für seine 30-jährige 
Betriebszugehörigkeit bei der 
WH Quell- und Brunnenbau 
GmbH in Mariapfarr von der 
WKS ausgezeichnet. 

Damit wurde nicht nur der 
langjährige Einsatz Bogens
pergers, sondern auch der 
wertvolle Beitrag, den der Jubi-
lar mit seinem Fachwissen für 
den Erfolg des Unternehmens 
leistet, gewürdigt. „Beständige 
und engagierte Mitarbeiter wie 
Rupert Bogensperger sind eine 
tragende Säule unserer regio-
nalen Wirtschaft“, betonte 
WKS-Bezirksstellenobmann 
Bgm. Wolfgang Pfeifenberger.  
„Sein jahrzehntelanger Einsatz 
ist ein Vorbild für kommende 
Generationen“, meinte Wil-
helm Hönegger, Geschäftsfüh-
rer der WH Quell- und Brun-
nenbau GmbH.

Bedankten sich bei Jubilar 
Rupert Bogensperger (Mitte): 
Geschäftsführer Wilhelm 
Hönegger und WKS-Bezirks­
stellenobmann Bgm. Wolfgang 
Pfeifenberger (v. l.).� © WKS
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Neben kapitalmarktorien-
tierten Großunternehmen, 
die bereits jetzt Nachhaltig-
keitsberichte erarbeiten müs-
sen und deren Kreis generell 
ab 2027 mit Unternehmen 
mit über 1.000 Mitarbeitern 
erweitert werden wird, kön-
nen auch alle anderen Unter-
nehmen unabhängig von ihrer 
Größe in die Situation kom-
men, ihre Klima- und Nach-
haltigkeitsdaten darstellen 
zu müssen. Um diese Anfor-
derungen für Finanzierungen 
bei Banken sowie gegenüber 
Geschäftspartnern in der Lie-
ferkette und Kunden erfüllen 
zu können, empfiehlt die WKS 
allen Unternehmen dringend, 
sich entsprechend vorzube-
reiten. Nehmen Sie die betref-
fenden Beratungsangebote 
und Services in Anspruch und 
bleiben Sie damit wettbe-
werbsfähig. 

Neben rechtlicher Bera-
tung durch den WKS-Bereich 
Umweltrecht gibt es ab sofort 
den neuen ESG-Kompakt-
Check vom umwelt service 
salzburg. Ziel dieser geförder-
ten Beratung ist es, den Unter-
nehmen eine Einführung und 
Impulse zu den Themen Green 
Deal, Nachhaltigkeit und Kli-
mabilanz zu geben, Zusam-
menhänge und (Lieferketten-) 
Betroffenheit aufzuzeigen bzw. 
eine erste betriebsspezifische 
Orientierung zu ermöglichen 
(www.umweltservicesalz-
burg.at > Beratung & Förde-
rung > Umwelt & Nachhaltig-
keit > ESG kompakt).

Zur Entwicklung einer detail-
lierten Nachhaltigkeitsstrategie 
mit unterschiedlichsten indi-
viduellen Maßnahmen gibt es 
eine umfassende Nachhaltig-
keitsmanagementberatung 

(www.umweltservicesalzburg.
at > Beratung & Förderung > 
Umwelt & Nachhaltigkeit > 
Nachhaltigkeitsmanagement).

Außerdem stellt die WKS auch 
zahlreiche weitere Services zur 
Verfügung. So können Unter-
nehmen mit dem WKS-Klima
portal online ihre betriebli-
che Klimabilanz erstellen und 
einen Klimaindikator generie-
ren (www.wko.at/nachhaltig-
keit/klimaportal-betriebliche-
klimabilanzen-kmu). Auch die 
WKÖ hält für alle Mitglieder ein 
umfassendes Service-Angebot 
zum Thema Nachhaltigkeit 
bereit. Auf wko.at (www.wko.
at/nachhaltigkeit/grundlagen-
nachhaltigkeit-unternehmen) 
finden Sie Informationen zu 
rechtlichen Grundlagen, zahl-
reiche Online-Ratgeber, Videos 
verschiedener Webinare sowie 
Checklisten und FAQs. 

Was versteht 
man unter 
Ladendiebstahl? 

Ist Ihr Unter-
nehmen fit für den 
European Green 
Deal?

Aktuelle Fragen: die WKS antwortet

Wirtschaftskammer Salzburg 
Umweltrecht
Tel. 0662/8888-399

umwelt@wks.at
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ESG-Kompakt-
Check.

Nachhaltig
keitsmanage
mentberatung.

Klimaindikator 
generieren auf 
wko.at.

Mehr 
Informationen 
auf wko.at.

Unter Ladendiebstahl versteht 
man einen einfachen Diebstahl 
im Sinne des Strafgesetzbuchs 
(§ 127 StGB), der z. B. in Selbst-
bedienungsläden stattfindet, 
ohne dass qualifizierende Ele-
mente vorliegen (z.  B. Wert 
der gestohlenen Sachen über 
5.000 €, Einbruch, Einsatz von 
Waffen, räuberischer Dieb-
stahl, gewerbsmäßiger Dieb-
stahl oder Diebstahl im Rah-
men einer kriminellen Ver-
einigung). Einfacher Diebstahl 
kann mit bis zu sechs Monaten 
Freiheitsstrafe oder einer Geld-
strafe in Höhe von bis zu 360 
Tagessätzen bestraft werden. 

Täuscht der Täter das Perso-
nal des Unternehmers, etwa 
durch Austausch von Preiseti-
ketten, kann das Betrug sein. 
Der Strafrahmen ist derselbe 
wie beim Diebstahl. 

Wird eine Sache geringen 
Wertes (maximal 100 €) aus 
Not, Unbesonnenheit oder 
zur Befriedigung eines Gelüs-
tes gestohlen, kann das eine 
Entwendung sein. Diese Tat 
kann mit bis zu einem Monat 
Freiheitsstrafe oder einer 
Geldstrafe in Höhe von bis zu 
60 Tagessätzen bestraft wer-
den.

Wird der Täter auf frischer 
Tat ertappt, hat der Geschä-
digte das Recht, den Verdäch-
tigen auf angemessene Weise 
bis zum Eintreffen der Polizei 
festzuhalten. Es muss sofort 
die Polizei verständigt wer-
den, die dann über die weitere 
Vorgehensweise entscheidet.

Wirtschaftskammer Salzburg 
Allgemeines 
Unternehmensrecht
Tel. 0662/8888-324

rechtspolitik@wks.at

https://www.umweltservicesalzburg.at/de/angebote/detail.asp?id=58&amp;tit=ESG+kompakt&kat=Umwelt+%26+Nachhaltigkeit
https://www.umweltservicesalzburg.at/de/angebote/detail.asp?id=58&amp;tit=ESG+kompakt&kat=Umwelt+%26+Nachhaltigkeit
https://www.umweltservicesalzburg.at/de/angebote/detail.asp?id=58&amp;tit=ESG+kompakt&kat=Umwelt+%26+Nachhaltigkeit
https://www.umweltservicesalzburg.at/de/angebote/detail.asp?id=58&amp;tit=ESG+kompakt&kat=Umwelt+%26+Nachhaltigkeit
https://www.umweltservicesalzburg.at/de/angebote/detail.asp?id=15&amp;tit=Nachhaltigkeitsmanagement&kat=Umwelt+%26+Nachhaltigkeit
https://www.umweltservicesalzburg.at/de/angebote/detail.asp?id=15&amp;tit=Nachhaltigkeitsmanagement&kat=Umwelt+%26+Nachhaltigkeit
https://www.umweltservicesalzburg.at/de/angebote/detail.asp?id=15&amp;tit=Nachhaltigkeitsmanagement&kat=Umwelt+%26+Nachhaltigkeit
https://www.umweltservicesalzburg.at/de/angebote/detail.asp?id=15&amp;tit=Nachhaltigkeitsmanagement&kat=Umwelt+%26+Nachhaltigkeit
https://www.wko.at/nachhaltigkeit/klimaportal-betriebliche-klimabilanzen-kmu
https://www.wko.at/nachhaltigkeit/klimaportal-betriebliche-klimabilanzen-kmu
https://www.wko.at/nachhaltigkeit/klimaportal-betriebliche-klimabilanzen-kmu
https://www.wko.at/nachhaltigkeit/grundlagen-nachhaltigkeit-unternehmen
https://www.wko.at/nachhaltigkeit/grundlagen-nachhaltigkeit-unternehmen
https://www.wko.at/nachhaltigkeit/grundlagen-nachhaltigkeit-unternehmen
mailto:umwelt%40wks.at?subject=SW%3A%20Ist%20Ihr%20Unternehmen%20fit%20f%C3%BCr%20den%20European%20Green%20Deal?
mailto:rechtspolitik%40wks.at?subject=SW%3A%20Was%20versteht%20man%20unter%20Ladendiebstahl?%20
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Warum das 
Gründerservice 
von ihm betreuten 
Gründern eine Plan-
rechnung nicht nur 
nahelegt, sondern 
diese auch fördert.
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Unternehmensgründer stehen 
vor vielen Herausforderungen 
– von der Entwicklung ihrer 
Geschäftsidee bis zur Kapi-
talbeschaffung. Eine zentrale 
Rolle spielt dabei die Planrech-
nung. Auch bestehende Unter-
nehmen sollten vor der Umset-
zung neuer Projekte unbedingt 
eine Planrechnung erstellen.

Was ist eine Planrechnung?
Die Planrechnung ist ein 
wesentlicher Bestandteil des 
Businessplans. Sie umfasst 
die finanzielle Vorschau eines 
Unternehmens und besteht in 
der Regel aus:

	Q Rentabilitätsvorschau,
	Q Liquiditätsplanung,
	Q Kapitalbedarfsrechnung,
	Q Umsatz- und Kostenplanung.

Sie zeigt auf, wie sich das 
Unternehmen wirtschaftlich 
entwickeln soll – meist für die 
ersten drei bis fünf Jahre.

Warum ist die Planrechnung 
für Gründer so wichtig?
Die Planrechnung zwingt 
Gründer dazu, sich intensiv 
mit ihrer Geschäftsidee aus-
einanderzusetzen. Sie deckt 
Stärken, Schwächen, Chancen 
und Risiken auf – lange bevor 
echtes Geld im Spiel ist.

Wofür wird die Planrechnung 
konkret benötigt?
Die wichtigsten Anwendungs-
bereiche sind:

	Q Finanzierungsanfragen bei 
Banken oder Förderstellen,

	Q Investorenpräsentationen,
	Q interne Entscheidungs-
grundlage,

	Q Controlling- und Steuerungs
instrument nach der 
Gründung.

Wie hilft die Planrechnung bei 
der Kapitalbeschaffung?
Banken und Investoren verlan-
gen fundierte Zahlen, bevor sie 
Kapital zur Verfügung stellen. 
Die Planrechnung zeigt:

	Q wie viel Geld benötigt wird,
	Q wann es gebraucht wird,
	Q wie es verwendet wird,
	Q wie und wann eine Rück-
zahlung erfolgen kann.

Eine seriöse und nachvoll-
ziehbare Planung erhöht 
die Chancen auf eine Zusage 
erheblich.

Welche typischen Fehler kann 
man mit einer Planrechnung 
vermeiden?
Ohne Planung laufen Gründer 
Gefahr, z. B.:

	Q den Kapitalbedarf zu 
unterschätzen,

	Q in eine Liquiditätslücke zu 
geraten,

	Q unrealistische Umsatz-
erwartungen zu haben,

	Q Fixkosten oder Steuern zu 
übersehen.

Die Planrechnung ist damit 
ein wirksames Mittel zur 
Risikominimierung.

Hat die Planrechnung auch 
nach der Gründung noch 
einen Nutzen?
Ja – und zwar einen entschei-
denden. Sie dient als:

	Q Soll-Ist-Vergleichsgrundlage,
	Q Frühwarnsystem bei 
Abweichungen,

	Q Entscheidungsbasis für 
Investitionen, Personalauf-
bau oder Preisanpassungen.

Ein regelmäßig aktualisierter 
Plan hilft, flexibel auf Markt-
veränderungen zu reagieren.

Fazit: Pflicht oder Kür? Ganz 
klar: Für ernsthafte Gründer 
ist die Planrechnung Pflicht. 
Sie schafft Transparenz, Struk-
tur und Sicherheit – für den 
Gründer selbst, für Geldgeber 
und für alle Beteiligten. Wer 
sie professionell aufsetzt und 
regelmäßig überprüft, legt den 
Grundstein für nachhaltigen 
unternehmerischen Erfolg.

Wirtschaftskammer Salzburg
Gründerservice
Tel. 0662/8888-541

gs@wks.at

Jetzt beim Regionalitätspreis einreichen

Setzt Ihr Unternehmen auf 
Innovation, Nachhaltigkeit und 
Kreislaufwirtschaft? Präsentiert 
es sich als verlässlicher Arbeit-
geber in der Region mit beson-
deren Projekten? Entwickeln 

Sie Initiativen und Projekte, die 
Vorbild für andere Unterneh-
men sein können? Dann bewer-
ben Sie sich in der Kategorie 
„Wirtschaftsinnovation“ beim 
Salzburger Regionalitätspreis. 

Diese Kategorie würdigt 
Unternehmen aus der Region, 
die durch zukunftsweisendes 
und nachhaltiges Wirtschaf-
ten Maßstäbe setzen. Gesucht 
werden Betriebe, die innova-
tive Lösungen etablieren – sei 
es durch neue Geschäftsmo-

delle, zirkuläre Wertschöp-
fungsprozesse oder neue Pro-
duktionsweisen.

Die Teilnahme am Regio-
nalitätspreis Salzburg bietet 
nicht nur Sichtbarkeit für das 
eigene Engagement, sondern 
auch öffentliche Anerkennung 
für nachhaltiges Wirtschaften 
und zukunftsweisende Ideen. 
Zudem kann die Auszeichnung 
einen wertvollen Beitrag zur 
Stärkung der eigenen Marke 
und zum Aufbau von Vertrauen 

bei Konsumentinnen und Kon-
sumenten leisten.

Link zur 
Einreichung.

© Sasithorn - stock.adobe.com 

RegionalMedien Salzburg 
und WKS laden Salzburger 
Unternehmen zur Teil­
nahme am Regionalitäts­
preis 2025 in der Kategorie 
„Wirtschaftsinnovation“ 
ein. 

mailto:gs%40wks.at?subject=SW%3A%20Warum%20das%20Gr%C3%BCnder%C2%ADservice%20von%20ihm%20betreuten%20Gr%C3%BCndern%20eine%20Planrechnung%20nicht%20nur%20nahelegt%2C%20sondern%20diese%20auch%20f%C3%B6rdert.
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Die Beiträge auf dieser Seite stammen von der Wirtschaftskammer Österreich – WKÖ.

„Österreich braucht mehr Möglichmacher 
und weniger Bedenkenträger“
Seit kurzem ist Jochen Dannin-
ger neuer WKÖ-Generalsekre-
tär. Der gebürtige Oberöster-
reicher bringt Erfahrung aus 
Politik und Wirtschaft mit. Er 
spricht über Herausforderungen 
für den Standort, den Wert von 
Eigenverantwortung und darü-
ber, warum es jetzt mehr denn 
je Mut zur Zukunft braucht. 

Herr Generalsekretär, was 
möchten Sie in Ihrer neuen 
Rolle in der Wirtschaftskam-
mer besonders vorantreiben? 
Mir ist wichtig, den Blick wie-
der stärker auf das Positive zu 
richten. Österreich hat groß-
artige Unternehmer:innen, 
eine gute Infrastruktur und 
enormes Know-how. Trotz-
dem erleben wir aktuell viel 
Unsicherheit – sei es durch 
hohe Kosten, überbordende 
Bürokratie oder politische 
Debatten. Mein Ziel ist es, hier 
Zuversicht zu stärken und mit-
zuhelfen, dass Rahmenbedin-
gungen geschaffen werden, 
innerhalb derer wieder mehr 
möglich ist, statt ständig vor 
neuen Hürden zu stehen. 

Was braucht es konkret, um 
den Standort zu stärken? 

Wir müssen reformieren statt 
regulieren. Weniger Vorschrif-
ten, weniger bürokratische 
Auflagen, dafür mehr Ver-
trauen in die Betriebe und ihre 
Gestaltungskraft. Die aktuellen 
Herausforderungen in Berei-
chen wie Energie, Bildung, 
Bürokratie oder Gesundheits-
versorgung müssen mutig und 
strukturell angegangen wer-
den. Das bedeutet auch, Maß-
nahmen wie die Teilpension für 
Selbstständige endlich umzu-
setzen. Österreich braucht 
mehr Möglichmacher  – weni-
ger Bedenkenträger. 

WKÖ-Präsident Harald Mahrer 
fordert mehr Eigenverantwor-
tung. Stimmen Sie zu? 
Das ist ein zentraler Punkt. Der 
wirtschaftliche Erfolg Öster-
reichs beruht auf Eigeninitia-
tive, Risikobereitschaft und 
dem Willen, anzupacken. Wir 
dürfen nicht in eine Mentali-
tät verfallen, in der alles vom 
Staat erwartet wird. Es braucht 
mehr Unternehmergeist sowie 
den Mut, Chancen zu nutzen, 
statt sie durch Überregulie-
rung zu verhindern. 

Wie stehen Sie zur Diskus-
sion um neue Unternehmens-
steuern auf EU-Ebene? 
Ich halte davon wenig. Gerade 
in einem wirtschaftlich her-
ausfordernden Umfeld sind 
zusätzliche Belastungen für 
Unternehmen der falsche Weg. 
Auch wenn der Schwellenwert 
bei 100 Millionen Euro Jahres-
umsatz liegt: Neue oder höhere 
Unternehmenssteuern stehen 
im Widerspruch zu dem Ziel, 
die europäische Wettbewerbs-
fähigkeit zu stärken. Stattdes-
sen braucht es eine strategische 
Neuausrichtung der EU-Aus
gaben mit Fokus auf Zukunfts-
investitionen, Digitalisierung 

und eine gezielte Unterstützung 
von KMU. Denn sie sichern 
zwei Drittel aller Arbeitsplätze 
in der Privatwirtschaft. 

Was kann die Sozialpartner-
schaft in dieser Phase leisten? 
Sehr viel, wenn wir wieder auf-
einander zugehen. In den letz-
ten Jahren ist einiges an Ver-
trauen verloren gegangen, das 
müssen wir zurückgewinnen. 
Denn viele der großen Themen 
– vom Pensionssystem bis zur 
Arbeitswelt der Zukunft – las-
sen sich nur gemeinsam lösen. 
Ich sehe es als eine meiner 
Hauptaufgaben, hier Brücken 
zu bauen. 

Ein Wort noch zur neuen Trink-
geldregelung: Was bedeutet 
sie für Betriebe und Mitar
beiter:innen? 
Die neue Pauschale bringt 
Rechtssicherheit für alle Sei-
ten: Rund 40 verschiedene 
Regelungen werden abgelöst, 
Verfahren eingestellt und ein-
heitlich geregelt. Für Betriebe 
ist das klar planbar, für Mitar-
beiter:innen bringt es Fairness 
und Entlastung – ohne Nach-
zahlungen oder bürokratischen 
Aufwand. Ein Meilenstein. 

Das ändert sich ab 9. Oktober 2025 im Zahlungsverkehr
Ab 9. Oktober 2025 müssen 
Banken das Senden von Echt-
zeitüberweisungen (Instant 
Payments) innerhalb des Euro-
raums ermöglichen. Die Ver-
pflichtung zum Empfang von 
Echtzeitüberweisungen gilt 
bereits seit Jänner 2025. Diese 
Echtzeitüberweisungen sorgen 
dafür, dass Geldbeträge inner-

halb von zehn Sekunden beim 
Empfänger ankommen – rund 
um die Uhr, an 365 Tagen im 
Jahr. Das gilt für Privat- wie Fir-
menkund:innen.

Das Senden von Echtzeit-
überweisungen innerhalb des 
Euroraums wird von vielen 
Instituten bereits ohne zusätz-

liche Entgelte angeboten. Mit 
der sogenannten Empfänger-
überprüfung (Verification of 
Payee) wird zudem die Anzahl 
von Fehlüberweisungen redu-
ziert. Dabei wird der Empfän-
gername mit dem/der tatsäch-
lichen Kontoinhaber:in des 
angegebenen Empfängerkon-
tos abgeglichen. Kund:innen 

erhalten eine sofortige Rück-
meldung über das Ergebnis und 
können ihre Zahlung bei Bedarf 
anpassen oder abbrechen.

Weiterführende 
Informationen 
auf wko.at.

WKÖ-Generalsekretär Jochen 
Danninger im Interview über 
wirtschaftspolitische Reformen, 
Unternehmergeist und die Rolle 
der Sozialpartnerschaft. 
� ©www.charakter.photos/Ph. Monihart
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Ferienspaß mit IT und Technik

30 Jugendliche zwischen zwölf 
und 15 Jahren hatten kürz-
lich wieder die Möglichkeit, 
in Salzburger Betrieben Tech-
nik- und IT-Luft zu schnup-
pern. „,Smart Summer‘ ist eine 
tolle Möglichkeit, Jugendlichen 
Industrie und Technik spiele-
risch näherzubringen“, betonte 
IV-Präsident und WKS-Indus-
trie-Spartenobmann Peter 
Unterkofler. „Ich sehe es als 
unsere Pflicht an, die Jugend-
lichen mit ihren Talenten und 
Stärken zu fördern, damit wir 
auch in Zukunft top ausgebil-
dete Fachkräfte bekommen.“

Der Obmann der WKS-Sparte 
Information und Consulting, 
Wolfgang Reiger, führt aus, 
dass „Smart Summer“ auch die 
Lehrberufe in diesem Bereich 
bekannt macht: „Gerade mit 
einer Lehre im IT- bzw. Tech-
nik-Bereich haben junge Men-

schen vielfältige Aufstiegs-
chancen.“

Auch Landesrätin Daniela 
Gutschi kann dem „Smart 
Summer“ viel abgewinnen. „IT 
und Digitalisierung bestimmen 
unseren Alltag. Umso wich-
tiger ist es, junge Menschen 
frühzeitig für die Chancen 
dieser Branche zu begeistern. 
Besonders Mädchen, die hier 
nicht nur spannende Perspek-
tiven, sondern auch sehr gut 
bezahlte Berufsmöglichkeiten 
erwarten“, sagt Gutschi. 

Technik begreifen
Bei der diesjährigen Sommer-
woche stand das Erleben und 
Begreifen von Technik im Vor-

dergrund. Die Mädchen und 
Burschen konnten vieles selbst 
ausprobieren und so ihr Inte-
resse bzw. auch ihr Talent für 
dieses Berufsfeld entdecken. 
Selbst aktiv waren die Jugend-
lichen u. a. beim Bauen von 
Windrädern, beim Program-
mieren von Computeranima-
tionen oder wenn sie selbst 
Licht erzeugten. 

„Die ganze Woche war 
super“, sagte der zwölfjäh-
rige Elias Konrad. „Am besten 
haben mir die ÖBB gefallen. 
Mein Opa war Lokführer, und 
ich möchte es ihm nachma-
chen. Lokfahren fasziniert 
mich einfach.“ 

Auch Teilnehmerin Hannah 
Haslinger hatte Spaß in der 
Ferienwoche: „Ich war schon 
immer technikbegeistert. 
Mir gefällt es, in der Werk-
statt Sachen zusammenbauen. 
In der ‚Smart-Summer‘-
Woche haben mir das Löten 
bei Bosch und das Herstellen 
eines Schlüsselanhängers beim 
W&H Dentalwerk am besten 
gefallen.“

Überzeugt vom Programm 
sind auch die teilnehmenden 
Betriebe. Lehrlingsausbil-
der Christian Fankhauser von 

der Salzburg AG, meint dazu: 
„‚Smart Summer‘ gibt uns die 
Gelegenheit, Jugendliche für IT 
und Technik zu begeistern und 
die benötigten Fachkräfte von 
morgen anzusprechen.“ 

Franz Burtscher, Ausbil-
dungsleiter der ÖBB-Lehr-
werkstätte, kann sich dem 
nur anschließen: „Es ist uns 
ein Anliegen, schon junge 
Menschen auf das Thema auf-
merksam zu machen und ein 
Verständnis dafür zu schaffen, 
dass Technik für jeden zugäng-
lich ist und im Leben ein span-
nender Weg sein kann.“� n

30 Jugendliche haben 
auch heuer wieder am 
Sommerferienprogramm 
„Smart Summer“ teil­
genommen. Dabei konn­
ten die Mädchen und 
Burschen Technik aus­
probieren und Berufsfelder 
spielerisch entdecken.

Beim elften „Smart Summer“ 
waren dabei: 

	Q Salzburg AG 
	Q Universität Salzburg  
mit iDEAS:lab

	Q Robert Bosch AG
	Q eurofunk Kappacher
	Q W&H Dentalwerk
	Q Sony DADC 
	Q ÖBB-Lehrwerkstätte
	Q COPA-DATA 

DIE BETRIEBE

Erlebnis
berichte 
vom „Smart 
Summer“.

Prominente Unterstützer von „Smart Summer“ (v. l.): Spartenobmann 
Wolfgang Reiger, Geschäftsführerin der Sparte Industrie Anita 
Wautischer, Teilnehmerin Hannah Haslinger, IV-Geschäftsführerin Irene 
Schulte, Teilnehmer Elias Konrad, LAbg. Karin Berger und Bildungs­
landesrätin Daniela Gutschi. � © WKS/wildbild

Jungen und Mädchen nutzten „Smart Summer“, um ihr Talent für technische Berufe auszuloten. �
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BANK & VERSICHERUNG

#sogehtzukunft wieder gestartet
Die Sparte Bank und 
Versicherung der WKS 
nahm vor kurzem ihre 
2018 ins Leben gerufene, 
erfolgreiche Online-
Kampagne #sogehtzu­
kunft zur Rekrutierung 
von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern wieder auf. 
Die ungewöhnliche Kampagne 
hat überregional Aufmerk-
samkeit erregt, sodass bei der 
Ausrollung auch die Landes-
sparte Niederösterreich mit an 
Bord ist. Die von der Salzbur-
ger Kommunikationsagentur 
plenos kreierte Kampagne ging 
mit Anfang Juli wieder online.

Verlässliche Arbeitgeber 
der Zukunft
Die klare Botschaft der Kam-
pagne: Banken und Versiche-

rungen bieten nach wie vor 
attraktive, zukunftssichere 
Arbeitsplätze an: „Mit Hash-
tags wie ‚#Jobmitsinn‘ wollen 
wir aufzeigen, dass die Berufe 
in den Salzburger Banken und 
Versicherungen sehr viel zu 
bieten haben“, betont der 
Obmann der Sparte, Raiffei-
senverband-Salzburg-Gene-

raldirektor Dr. Heinz Konrad. 
Die Kampagne wird über Ins-
tagram, Facebook, TikTok, 
mobiles Native Advertising 
und Programmatic Adverti-
sing ausgespielt.

Im Mittelpunkt stehen auch 
bei der Neuauflage der Kam-
pagne wieder junge Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter von 
Salzburger Banken und Ver-
sicherungen. Da niemand so 
authentisch ist wie junge Mit-
arbeitende selbst, kommen 
diese zu Wort. Sie präsentieren 
die positiven Seiten des Berufs 
und zeigen den jungen Men-
schen, dass eine Ausbildung 
in Salzburgs Banken und Ver-
sicherungen durchaus sinnvoll 
ist. 

Einig sind sich die jungen 
Bank- und Versicherungs-
kaufleute darin, dass sie in 
einer abwechslungsreichen 
und auch spannenden Bran-
che tätig sind, denn mit unter-
schiedlichen Kundenwün-
schen entstehen immer neue 
Herausforderungen und es 
wird nie eintönig. So ist der 
Titel der Kampagnen-Website 
tatsächlich auch Programm: 
www.sogehtzukunft.at.

Kundenfreundliches und sicheres Angebot von Österreichs Banken
Die Zahl der Bankfilialen 
spiegelt das geänderte 
Kundenverhalten und den 
Grad der Digitalisierung 
wider. Bankdienst­
leistungen sind heute 
vielseitiger als je zuvor. 

„Nicht nur in Österreich 
nutzen Menschen heute 
Bankdienstleistungen ver-
stärkt digital. Mehr als 80% 
der Standardservices wer-
den mittlerweile online oder 
mobil abgewickelt. Damit 
hat sich die Rolle der Bank-
filiale vom reinen Transak-
tionsschalter zum beratungs-
orientierten Servicezentrum 
entwickelt“, betont Franz 
Rudorfer, Geschäftsführer der 
Bundessparte Bank und Versi-

cherung der Wirtschaftskam-
mer Österreich (WKÖ).„Daher 
greifen Aussagen des ‚Momen-
tum-Instituts‘ zur Anzahl von 
Bankfilialen in Österreich zu 
kurz und blenden wesentliche 
Entwicklungen der vergange-
nen Jahre aus. Der Rückgang 
der Anzahl physischer Bankfi-
lialen seit 2005 ist weder über-
raschend noch ein spezifisch 
österreichisches Phänomen, 
sondern das Ergebnis eines 
tiefgreifenden digitalen Wan-
dels und eines deutlich ver-
änderten Kundenverhaltens“, 
erklärt der Bankenexperte. 

Österreichs Banken böten 
ihren Kundinnen und Kunden 
heute ein modernes Multi-
Channel-Angebot. Sie könn-
ten selbst entscheiden, ob 

sie ihre Bankgeschäfte sicher 
und bequem von zu Hause 
aus rund um die Uhr digital 
erledigen oder eine Bankfili-
ale besuchen möchten, gibt 
Rudorfer zu bedenken. Die 
heimischen Banken investie-
ren große Summen in Benut-
zerfreundlichkeit und Sicher-
heit und arbeiten laufend an 
der Weiterentwicklung und 
Modernisierung ihrer digitalen 
Angebote. 

„Trotz der deutlich gesunke-
nen Nachfrage, Geldgeschäfte 
in einer Bankstelle vor Ort zu 
erledigen, halten Banken auch 
ein stationäres Angebot auf-
recht“, stellt Bundessparten-
geschäftsführer Rudorfer klar, 
und er ergänzt: „Die Anzahl 
und die Standorte der Bankfili-

alen werden dabei an das ver-
änderte Nutzungsverhalten der 
Kundinnen und Kunden ange-
passt. Die Menschen in Öster-
reich werden auch weiterhin 
zuverlässig mit Bankdienst-
leistungen versorgt – sei es 
über moderne Filialen, digitale 
Angebote oder mobile Services. 
Der Schwerpunkt liegt dabei 
klar auf Sicherheit, Kunden-
orientierung und Effizienz.“

© Sparte Bank und Versicherung
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VERKEHR

Transporteure in Existenz bedroht

Die heimische Transportbran-
che steht weiterhin vor großen 
Herausforderungen und kämpft 
bereits jetzt mit extremen Kos-
tenbelastungen. „Kraftstoff-
preise, Löhne, Fahrzeugpreise 
– alles ist gestiegen“, erläutert 
Johannes Haberl, Fachgrup-
penobmann der Salzburger 
Güterbeförderer in der WKS, 
und führt dazu näher aus: „Die 
heimischen Transportunter-
nehmen sichern die Nahver-
sorgung der Bevölkerung mit 
Lebensmitteln und Waren des 
täglichen Bedarfs. Die dro-
hende Mauterhöhung würde 
vor allem die heimischen 
Transporteure und auch die 
Menschen im Land treffen.“ 
Denn wenn man das gesamte 
Güteraufkommen in Öster-
reich betrachte, so seien ledig-
lich 15% Transitverkehr. 85% 
machen hingegen Import- und 
Exporttransporte sowie der 
regionale Verkehr aus.

Österreich habe bereits jetzt 
die mit Abstand höchsten 
Mauttarife in der EU. Diese 
führen schon aktuell zu Wett-
bewerbsnachteilen für die 
österreichischen Unterneh-
men und treiben die Inflation 
an. „Ausländische Frächter, 
die nur wenige Kilometer in 
Österreich fahren, können 
wesentlich günstiger anbieten. 
Das führt zu Betriebsschlie-
ßungen und den Verlust von 
Arbeitsplätzen“, sagt Haberl 
weiter. Ein weiterer Beleg für 
die Negativentwicklung sei, 
dass die Neuzulassungen von 
Lkw im ersten Halbjahr 2025 
im Vergleich zum Vorjahr um 
21% gesunken seien.

Die angesprochenen Preis-
steigerungen im Transportsek-
tor lassen sich etwa durch die-
ses Beispiel anschaulich erklä-
ren: Für einen 40-Tonnen-Sat-
telzug im Fernverkehr haben 

sich die jährlichen Kosten von 
rund 63.000  € im Jahr 2022 
auf aktuell 81.000  € erhöht. 
Die geplante Mauterhöhung 
würde den Durchschnitt der 
jährlichen Kosten dann auf 
92.000 € ansteigen lassen.

Maximilian Gruber, Obmann 
der Sparte Transport und Ver-

kehr in der WKS, leitet daraus 
klare Forderungen an die Bun-
desregierung ab: „Wie schon 
im vergangenen Jahr fordern 
wir weiter die Aussetzung 
der Valorisierung der Maut-
tarife sowie die Streichung 
der erhöhten CO2-Tarife für 
2026. Nur so verschafft man 
den Unternehmen Luft und 
ermöglicht ein wirtschaftlich 
sinnvolles Arbeiten, ohne eine 
weitere Teuerung des täglichen 
Lebens in Kauf zu nehmen.“

Protestmaßnahmen 
nicht ausgeschlossen
Sollte eine weitere Mehrbelas-
tung für die Transportbranche 
Realität werden, seien auch 
Protestmaßnahmen nicht aus-
geschlossen. „Die heimische 
Transportbranche ist an ihrer 
Belastungsgrenze angelangt. 
Eine neuerliche Erhöhung der 
Mauttarife würde die Betriebe 
ins Mark treffen und viele Exis-
tenzen gefährden“, sind sich 
Haberl und Gruber einig. Dar-
über hinaus wären die Folgen 
auch für die Bevölkerung deut-
lich spürbar.

Salzburgs Frächter protestieren gegen die Pläne der 
Bundesregierung, die Autobahnmaut für Lkw um bis 
zu 13% zu erhöhen. Wettbewerbsnachteile und wirt­
schaftliche Probleme seien die unweigerliche Folge.

Spartenobmann Max Gruber. 
� © WKS/Holitzky

Führungswechsel bei Alpin Card: Die MS 
Schmittenhöhe war kürzlich Schauplatz der 
Übergabe des Vorsitzes im Beirat der Alpin Card.  
Erich Egger, Vorstand der Schmittenhöhebahn 
AG (3. v. r.), übergab diese Funktion nach 
mehreren Jahren erfolgreicher Zusammenarbeit 
an Hannes Schwabl, Geschäftsführer der 
Saalbacher Bergbahnen (2. v. r.). Die Alpin 
Card wurde 2019 als gemeinsamer Ticket­
verbund der drei Premium-Regionen 
Saalbach-Hinterglemm-Leogang-Fieberbrunn, 
Schmittenhöhe in Zell am See und Kitzsteinhorn 
Kaprun gestartet. Die offizielle Unterzeichnung 
fand ebenfalls auf der MS Schmittenhöhe statt. 
Seither steht das Produkt für ein überregionales 
und ganzjähriges Bergerlebnis mit einem ein­
heitlichen Kartenangebot.� © Alpin Card/Faistauer



24� Salzburger Wirtschaft • Nr. 15/2025

GEWERBE & HANDWERK

Branchenplattform mit Strahlkraft

Der langjährige Summit-
Initiator Hannes M. Schalle 
und Innovation-Salzburg-
Geschäftsführer Walter Haas 
eröffneten das Event. Schalle 
betonte die internationale 
Bedeutung Salzburgs für 
Medienproduktionen – belegt 
durch zahlreiche Projekte 
und die positive Standort-
studie zur Medienförderung 
des Landes. Ein Highlight des 
Jubiläums war die Verleihung 
der Auszeichnung „Treasure 
of European Film Culture“ an 
die Felsenreitschule Salzburg 
– stellvertretend entgegenge-
nommen von Gemeinderätin 
Sade Soyoye.

Impulse, Diskussionen, 
Networking
Workshops zu Förderprogram-
men für EPU und KMU eröff-
neten das vielfältige Tagespro-
gramm. In der Keynote prä-

sentierte Michael Paul aktuelle 
Studien zu Filmförderungen in 
Europa. Im medienpolitischen 
Talk diskutierten Repräsen-
tanten aus Ministerien und 
Fördereinrichtungen über 
Modelle, Perspektiven und 
strategische Weichenstellun-
gen für den Standort.

Im anschließenden Fachpa-
nel zu Investments, Incen-
tives und Innovationen kamen 
unter anderem Fachleute von 
Netflix, Moonlake Entertain-
ment und Allegro Film zu 
Wort – moderiert von Ralf 
Hillebrand (Salzburger Nach-
richten). Im persönlichen 
Gespräch mit Summit-Initi-
ator Schalle sprach Medien-
manager Gerhard Zeiler (War-
ner Bros. Discovery Interna-
tional) über die Herausfor-
derungen des europäischen 
Streaming-Markts: „Es ist nur 
zwei Medienhäusern gelun-

gen, konkurrenzfähig zu blei-
ben – viele haben versagt“, so 
Zeiler.

Die Afterparty „Servus am 
Abend“ auf der Terrasse des 
Schlosses bot einen stim-
mungsvollen Ausklang bei 
Sonnenuntergang und mit 
Blick auf den Leopoldskro-
ner Weiher. Stefanie Daubek, 
Vorsitzende der Berufsgruppe 
Film- und Musikwirtschaft in 
der WKS, betonte: „Wir posi-
tionieren Salzburg als kreati-
ven Knotenpunkt – mit fairen 

Bedingungen, nachhaltiger 
Förderung und internationaler 
Sichtbarkeit.“ Zu den Gästen 
zählten u. a. ORF-General-
direktor Roland Weißmann, 
Servus-TV-Intendant Fer-
dinand Wegscheider sowie 
Vertreter von Disney, War-
ner  Bros. Discovery, Bavaria 
Studios, Red Bull Media House 
und ÖFI. Moderiert wurde die 
Veranstaltung von Caroline 
Pospischil (Servus TV). Partner 
des Summits sind Innovation 
Salzburg, WKO, ÖFI, RTR, ABA 
und das BMWET.

Mehr als 200 Gäste aus der Medienbranche kamen 
am ersten Festspielwochenende auf Schloss 
Leopoldskron zusammen, um das 20-jährige 
Jubiläum des „Salzburg Media Summit“ zu feiern.

Media-Summit-Initiator Hannes M. Schalle (l.) mit Medienmanager 
Gerhard Zeiler (Mitte) und ORF-Generalintendant Roland Weißmann.

©
 M

ed
ia

 S
um

m
it/

Re
sc

h

Sieger des Fotomarathons gekürt.
Mit der Auszeichnung der drei Erstplatzierten 
in jeder Teilnehmerkategorie hat der 4. 
Salzburger Fotomarathon im Salzburger 
Freilichtmuseum kürzlich seinen erfolgreichen 
Abschluss gefunden. Der Wettbewerb, den das 
Freilichtmuseum gemeinsam mit der Innung 
der Salzburger Berufsfotografie veranstaltete, 
lud dazu ein, das Museumsgelände aus neuen 
Blickwinkeln zu entdecken, die Eindrücke 
kreativ festzuhalten und damit die Jury zu 
überzeugen. 
Die Sieger: Susanne Karner, Wals-Siezenheim 
(Berufsfotograf), Birgit Obermüller, Eber­
schwang (Fotoamateur), Jana Blumreich, 
St. Pantaleon (Kinder und Jugendliche).

www.freilichtmuseum.com/fotomarathon
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https://www.freilichtmuseum.com/de/fotomarathon.html
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TOURISMUS

Neuregelung bringt Rechtssicherheit

Nach wochenlangen Diskus-
sionen hat sich die Bundes-
regierung kürzlich auf bun-
desweit einheitliche Pauscha-
len für die Sozialabgaben auf 
Trinkgeld geeinigt. Die Pau-
schale beträgt für Zahlkellner 
65 € und für Mitarbeiter ohne 
Inkasso 45 €. Bis 2028 sollen 
die Sätze auf 100 bzw. 50  € 
steigen. 

Die neue Regelung gilt ab 
1. Jänner 2026 und wird von 
Gastronomie-Obmann Ebner 
begrüßt: „Das Wichtigste ist, 
dass unsere Betriebe in der 
Gastronomie und in der Hotel-
lerie endlich Rechtssicherheit 

erhalten. Die derzeit geltenden 
Bestimmungen sind viel zu 
komplex und noch dazu von 
Bundesland zu Bundesland 
verschieden.“

Laut der kürzlich präsentier-
ten Lösung wird die Abgaben-
pflicht durch die Pauschalen 
zur Gänze erfüllt. Deshalb 
wird es in Zukunft auch keine 
Nachforderungen der Sozial-
versicherung mehr geben. Für 
Wirte, die mit Nachforderun-
gen konfrontiert sind, soll es 
eine Amnestie geben. Harald 
Kratzer, Wirt des Großgastho-
fes „Sternbräu“ in der Salzbur-
ger Altstadt, atmet daher auf. 

Kratzer hatte eine Nachzah-
lung von mehr als 100.000  € 
gedroht, die nun aber vom 
Tisch ist. Für Betriebe, die 
bereits Nachzahlungen geleis-
tet haben, ist eine Härtefallre-

gelung geplant. „Für uns war 
immer klar, dass Betriebe für 
Trinkgelder, die ausschließ-
lich zwischen Gästen und Mit-
arbeitern fließen, nicht bestraft 
werden dürfen“, betont Ebner. 

„Die jüngst von der Bundesregierung präsentierte 
Trinkgeld-Regelung bringt den Betrieben endlich 
Rechtssicherheit“, betont der Obmann der Fachgruppe 
Gastronomie in der WKS, KommR Albert Ebner.

Das Trinkgeld bleibt in Zukunft zwar steuerfrei, es wird aber eine 
pauschale Abgabe kommen.� © WKS/wildbild

Vision Salzburg 2040 gestartet
Vor kurzem startete eine neue 
Phase in der touristischen Ent-
wicklung der Stadt Salzburg: 
Die Vision Salzburg 2040 – 
Strategie für ganzheitlichen 
Qualitätstourismus, die im Mai 
2025 einstimmig von Gemein-
derat, Stadtsenat und Kultur-
ausschuss beschlossen wurde, 
ging in die Umsetzung. In den 
kommenden Jahren stehen 

rund 130 Maßnahmen, dar-
unter 22 Schlüsselprojekte und 
14 sogenannte „Quick Wins“, 
im Fokus – für einen Touris-
mus mit positiven Wirkungs-
effekten auf den Wirtschafts-
raum, den Lebens- und Erleb-
nisraum sowie den Kultur-, 
Sozial- und Ökoraum Salz-
burg. Erste, bereits begonnene 
Projekte sind die Weiterent-

wicklung der Tourismusmarke 
Salzburg, die Digitalisierung 
der Salzburg Card sowie neue 
touristische Erlebnisräume 
und Quartiersentwicklung in 
den Stadtteilen Lehen, Nonn-
tal, Elisabethvorstadt und 
Schallmoos. 

www.salzburg.info/
vision2040

Die Lenkungsgruppe von Vision Salzburg 2040 freut sich über den Start sowie über zahlreiche innovative 
Tourismusprojekte. � © TSG

Innovationspreis 
Tourismus
Das Bundesministerium 
für Wirtschaft, Energie 
und Tourismus (BMWET) 
schreibt zum siebten Mal 
den Österreichischen Inno-
vationspreis Tourismus 
(ÖIT) aus. Mit dem ÖIT 2026 
sollen Veranstaltungsein-
richtungen für Kongresse, 
Tagungen und andere Fach-
veranstaltungen, einschlä-
gig orientierte und ent-
sprechend ausgestattete 
Beherbergungs- und Gas-
tronomiebetriebe sowie Bil-
dungs- und Kultureinrich-
tungen ausgezeichnet wer-
den, die sich dem Kongress- 
und Tagungsgeschäft mit 
professionellem Anspruch 
widmen.

www.innovation- 
salzburg.at

https://perspektive-salzburg-2040.projectm.at/
https://perspektive-salzburg-2040.projectm.at/
https://www.innovation-salzburg.at/
https://www.innovation-salzburg.at/
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Warum externe Expertise für 
Unternehmen gerade jetzt ent-
scheidend ist – ein Gespräch 
mit Hansjörg Weitgasser, 
Obmann der Fachgruppe UBIT 
Salzburg.

Warum ist die Nachfrage nach 
professioneller Beratung aktuell 
so hoch?
Steigende Kosten, Fachkräfte
mangel, Digitalisierung, not-
wendige Maßnahmen für die 
IT-Sicherheit und neue Vor-
schriften wie die EU-Nach-
haltigkeitsverordnung setzen 
Unternehmen unter Druck. 
Etwa 70% der Betriebe pla-
nen, in den nächsten Jahren 

verstärkt in digitale Techno-
logien zu investieren. Dafür 
braucht es den Blick von außen 
– durch Unternehmensberater, 
IT-Experten und Profis aus der 
Buchhaltungsbranche. Sie brin-
gen Struktur, Know-how und 
zukunftsorientierte Lösungen. 
Es geht nicht nur um Krisen-
bewältigung, sondern auch um 
aktives Gestalten der Zukunft.

Was zeichnet die Fachgruppe 
UBIT in Salzburg aus?
Wir sind eine tragende Säule des 
Wirtschaftsstandorts Salzburg. 
Mit rund 4.730 Mitgliedern in 
den Bereichen Unternehmens-
beratung, Buchhaltung und IT 

zählen wir zu den größten und 
aktivsten Branchenvertretun-
gen im Bundesland. Wir fördern 
Vernetzung, Weiterbildung 
und Sichtbarkeit – und stärken 
damit die Qualität der Beratung.

Welche Rolle spielt Cyber-
security im Jahr 2025?
Eine zentrale! Fehlende Cyber-
security gehört zu den größten 
Bedrohungen für Unterneh-
men. In Salzburg gibt es rund 
2.050 IT-Experten – viele davon 
sind Mitglieder unserer Experts 
Group IT-Security. Sie unter-
stützen Unternehmen bei Risi-
koanalysen und beim Aufbau 
sicherer IT-Strukturen.

Hürdenlauf Unternehmensnachfolge
Die Übergabe eines Unterneh-
mens ist mehr als ein forma-
ler Akt – sie markiert einen 
bedeutenden Wendepunkt im 
Unternehmerleben. Damit Sie 
diesen gut vorbereitet meis-
tern, laden die Fachgruppe 
UBIT und die Experts Group 
Betriebsübergabe zum Info-
abend „Hürdenlauf Unterneh-
mensnachfolge“ am 9. Okto-
ber von 17 bis 20  Uhr in das 
Penthouse A des WIFI Salzburg 
ein.

Ob Sie Ihr Lebenswerk über-
geben oder selbst ein Unter-
nehmen übernehmen möch-
ten: Der Weg dorthin ist oft ein 
Hürdenlauf – mit rechtlichen, 
steuerlichen und menschli-
chen Herausforderungen.

In entspannter Atmosphäre 
erhalten Sie wertvolle Einbli-
cke, praxisnahe Tipps und Ant-
worten auf individuelle Fragen. 
Erfahrene Salzburger Expertin-

nen und Experten – darunter 
Mitglieder der Experts Group, 
ein Notar und eine Steuerbe-
raterin – geben Orientierung 
zu allen wichtigen Themen 
rund um die Unternehmens-
nachfolge: von der Vorberei-
tung über die Übergabe bis 

zur erfolgreichen Übernahme. 
Gerhard Pettin, Landes-
sprecher der Experts Group 
Betriebsübergabe, betont: 
„Eine gelungene Nachfolge 
beginnt mit guter Vorbereitung 
und offenem Austausch. Unser 
Ziel ist es, Sicherheit und Klar-

heit zu schaffen – fachlich wie 
menschlich.“

Kompetente Begleitung
Ob innerhalb der Familie, an 
Mitarbeitende oder an Externe: 
Eine Betriebsübergabe ist 
komplex. Die Consultants der 
Experts Group begleiten Sie 
mit fundiertem Know-how 
– von der Einschätzung der 
Übergabereife über die Pla-
nung bis hin zur Umsetzung. 
Ein besonderer Fokus liegt auf 
realistischer Unternehmens-
bewertung, dem Abgleich von 
Erwartungen und der Lösung 
möglicher Konflikte.

Die Teilnahme ist begrenzt. 
Bitte um rasche Anmeldung. 

Die Fachgruppe UBIT und die Experts Group Betriebsübergabe 
informieren am 9. Oktober im WIFI Salzburg zur Betriebsübergabe 
bzw. -übernahme. � © Canva

Infos und 
Anmeldung zur 
Veranstaltung.

Fachgruppenobmann Hansjörg 
Weitgasser im Interview.

	„Beratung ist ein Erfolgsfaktor für die 	 Zukunft“
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JETZT 
EINREICHEN

U N D  D E N  S A L Z B U R G E R 
L A N D E S P R E I S  F Ü R  M A R K E T I N G , 

KO M M U N I K AT I O N  U N D  D E S I G N 
G E W I N N E N !

FACHGRUPPE WERBUNG UND MARKTKOMMUNIKATION, SALZBURGWWW.SALZBURGER-LANDESPREIS.AT

	„Beratung ist ein Erfolgsfaktor für die 	 Zukunft“
Welche konkreten Angebote 
gibt es?
Zum Beispiel Workshops der 
Bilanzbuchhalter zur Digitali-
sierung, Veranstaltungen zur IT-
Sicherheit oder Events speziell 
für Gründer. Auch Nachhal-
tigkeit ist ein zentrales Thema 
– hier vermitteln wir aktuelle 
Infos und konkrete Umset-
zungsmöglichkeiten.

Wo finden Interessierte weitere 
Informationen?
Bei unseren vielen kostenfreien 
Veranstaltungen, online unter 
ubitsalzburg.at oder auf unse-
ren Social-Media-Kanälen. 
Unter dem Motto „A UBIT more 

knowledge“ bieten wir aktu-
elle News, Services und direkte 
Kontakte zu unseren Experten.

ubitsalzburg.at

UBIT auf 
LinkedIn.

UBIT auf 
Facebook.

Aktives Gestalten der Zukunft steht im Zentrum vieler Beratungen. � © Burhan Art - stock.adobe.com

https://ubitsalzburg.at/
https://ubitsalzburg.at/
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Starke Verbindung mit Glasfasern
Im Juli hat sich Manuel Hecht-
berger seinen Traum von der 
Selbstständigkeit erfüllt: Mit 
der Firma obitech e.U. arbeitet 
er als Spezialist für Glasfaser-
technik. Dabei geht es um das 
Verlegen, Spleißen und Mes-
sen von Glasfaserkabeln. Ob 
im Neubau, bei Erweiterungen 
oder bei der Instandhaltung 
bestehender Netze: „Ich liefere 
maßgeschneiderte Glasfaserlö-
sungen, die technisch überzeu-
gen und wirtschaftlich sinnvoll 
sind“, erklärt Hechtberger. 

Schnelle und  
stabile Netzwerke
Zu den Leistungen seines 
Unternehmens zählen neben 
der Glasfasertechnik auch die 
Netzwerktechnik, WLAN-

Optimierung und Videoüber-
wachung. 

Durch besonderes Engage-
ment will sich der Jungunter-
nehmer von der Konkurrenz 
abheben: „Durch die Spezia-
lisierung kann ich verbesserte 
Servicequalität und optimierte 

Prozesse bieten, was sich posi-
tiv auf das Preis-Leistungs-
Verhältnis auswirkt. Darüber 
hinaus lege ich großen Wert 
auf die transparente Doku-
mentation unserer Arbeit, ein 
Aspekt, der oft am Markt ver-
nachlässigt wird. Mit einer 
breiten Palette an zusätzlichen 

Netzwerkkomponenten wird 
das Portfolio abgerundet.“

Exklusives Kosmetikinstitut zu übergeben
Wer vom eigenen Kosmetik-
institut träumt, hätte jetzt die 
Chance, ein bestehendes Stu-
dio zu übernehmen. Dieses 
befindet sich gegenüber vom 
Schloss Mirabell in der Stadt 
Salzburg in einem charman-
ten Altstadtpalais. Es verfügt 
über acht Räume und eine 
Top-Ausstattung auf insgesamt 
228 Quadratmetern. Aufgrund 
der guten Verkehrsanbin-
dung wären die Räume auch 
als Gesundheitszentrum oder 
Arztpraxis zu verwenden. 

Die Inhaberin hat über 36 
Jahre einen treuen Kunden-

stamm aufgebaut, der über-
nommen werden könnte. Mar-
kus Schmiderer, Nachfolgebe-
auftragter der WKS, hilft bei 
der Unternehmensnachfolge.
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Volle Einsatzbereitschaft in Sachen Glasfasertechnik: Manuel Hechtberger mit seiner neuen Firma obitech e.U. 
Bei der Gründung des Unternehmens war Peter Kober, der Leiter des WKS-Gründerservice (links), behilflich. 
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obitech e. U. 
Julius-Welser-Straße 21
Tel. 0664/ 12 44 993

www.obitech.at

Peter Kober
Gründerservice
Tel. 0662/8888-542

www.gruenderservice.at

Für Interessierte: Am Mirabellplatz ist ein exklusives Kosmetikinstitut 
zu übergeben.

Markus Schmiderer
Gründerservice
Tel. 0662/8888-544

www.gruenderservice.at

Kosmetik 
„Bellefleur“.

https://www.wko.at/oe/gruendung/start
https://www.wko.at/oe/gruendung/start
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Junge Wirtschaft lud  
zum Festspielempfang

„Die Veranstaltung, die im Zei-
chen von Unternehmertum, 
Kultur und regionalem Mitein-
ander stand, fand bei unseren 
Mitgliedern großen Anklang“, 
berichtet Landesvorsitzende 
Lisa Rieder. 

Der Nachmittag begann mit 
einer exklusiven Führung 
durch das Salzburger Festspiel-
haus. Dabei erhielten die Gäste 
spannende Einblicke hinter die 
Kulissen des weltweit renom-
mierten Hauses, das seit über 
100 Jahren Schauplatz künst-
lerischer Höchstleistungen ist.

Anschließend lud die Junge 
Wirtschaft zum Empfang in 
das stilvolle Palais Kuenburg-
Langenhof in der Sigmund-
Haffner-Gasse – ein histo-
rischer Ort mit besonderem 
Ambiente. In seinen Gruß-
worten betonte KommR Peter 
Buchmüller, Präsident der 
Wirtschaftskammer Salzburg, 
die Bedeutung des kulturellen 
Engagements der heimischen 
Wirtschaft: „Die Salzburger 
Festspiele sind nicht nur ein 
kulturelles Aushängeschild, 
sondern auch ein bedeuten-
der Wirtschaftsfaktor für die 
Region. Die Verbindung von 
Kultur und Unternehmertum 
ist ein Markenzeichen Salz-
burgs.“

Auch Festspielpräsidentin 
Kristina Hammer würdigte die 

regionale Wirtschaft als starken 
Partner: „Ohne die Unterstüt-
zung engagierter Unternehmen 
wäre der internationale Erfolg 
der Festspiele in dieser Form 
nicht denkbar.“ Sie gewährte 
zudem interessante Einblicke 
in die Organisation und Logis-
tik – insbesondere rund um die 
traditionsreiche Inszenierung 

des „Jedermann“. Um 21 Uhr 
bildete genau diese Aufführung 
auf dem Domplatz den Höhe-
punkt des Abends. Anschlie-
ßend klang der stimmungsvolle 
Tag bei einer ungezwungenen 
Afterhour im „Resch und lieb-
lich“ aus. Der Dresscode – 
Dirndl und Lederhose – wurde 
von vielen Gästen mit Freude 

und Stil umgesetzt und unter-
strich den festlich-regionalen 
Charakter der Veranstaltung. 
Mit der gelungenen Mischung 
aus Kulturgenuss, Austausch 
und regionaler Identität setzte 
die JW Salzburg ein starkes Zei-
chen für die lebendige Verbin-
dung zwischen Wirtschaft und 
Kultur. � n

In festlichem Rahmen und 
mit starker wirtschaft­
licher Präsenz lud die 
Junge Wirtschaft Salzburg 
kürzlich zum traditionellen 
Festspielempfang. 

WKS-Direktor-Stv. Gerd Raspotnig, JW-Landesvorsitzende Lisa Rieder, WKS-Präsident Peter Buch­
müller, Präsidentin Salzburger Festspiele Kristina Hammer, JW-Bezirksvorsitzender Philipp Nikolic und 
JW-Geschäftsführerin Eva Mrazek (von links).� © Neumayr (3)

JW-Mitglieder nützten den Empfang zum Netzwerken.
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Professionelles Business Coaching
Im WIFI Salzburg kann man 
sich zum diplomierten Busi-
ness Coach ausbilden lassen. 
Der Lehrgang dauert ein Jahr 
und besteht aus acht Modulen.

Als Business Coach unter-
stützt man Menschen dabei, 
ihre Ressourcen und Poten-
ziale zu erkennen und zu nut-
zen. Dieser praxisorientierte 
Lehrgang stärkt die persön-
liche und soziale Kompetenz 
und vermittelt das Rüstzeug 

für professionelles Business 
Coaching. „In unserem Lehr-
gang fokussieren wir uns auf 
die Rolle des Coaches und 
darauf, wie man durch Zuhö-
ren und gezieltes Fragen zu 
Erkenntnissen gelangt, insbe-
sondere im Business-Bereich. 
Das spiegelt sich auch in der 
Auswahl der Vortragenden 
wider, denn alle Trainer ver-
fügen über Führungserfahrung 
in der Wirtschaft und langjäh-
rige Coaching-Expertise. Und 
dieses Wissen wird direkt an 
die Teilnehmer weitergege-
ben“, schildert Lehrgangslei
ter Alfred Freudenthaler.

Dazu gibt es Lern- und 
Übungsgruppen. ,,Wir arbei-

ten vorwiegend mit Modellen 
aus der Transaktionsanalyse, 
der Systemtheorie und der 
positiven Psychologie. Viele 
Übungen ermöglichen es den 
Teilnehmern, das Gelernte 
in der Praxis anzuwenden“, 
ergänzt Freudenthaler. Dar-
über hinaus ist der Lehrgang 
auch Basis für eine internatio-
nal anerkannte ISO-Zertifizie-
rung als Coach. 

Zielgruppe sind Führungs-
kräfte, die Coaching-Tools in 
ihre Führungsarbeit integrie-
ren wollen, sowie Personen, 
die in beratenden Tätigkeiten 
arbeiten, wie z. B. Trainer, 
Personal- und Organisations-
entwickler oder Pädagogen. 

Am 2. September 2025 gibt es 
um 18 Uhr einen kostenlosen 
Infoabend im WIFI Salzburg.

Alfred Freudenthaler leitet den 
Lehrgang für die Ausbildung zum 
Business Coach am WIFI Salzburg.�

Annemarie Schaur
Tel. 0662/8888-417
aschaur@wifisalzburg.at

www.wifisalzburg.at

Business 
Coach.

Neue Leiterin für WIFI Salzburg

Die aus einer Pinzgauer Unter-
nehmerfamilie stammende 
Pilch ist studierte Wirtschafts-
wissenschaftlerin mit Schwer-
punkt KMU. In den vergan-
genen Jahren leitete sie ein 
Bildungszentrum im Sozialbe-
reich, in dem sie für die wirt-
schaftliche und konzeptionelle 
Weiterentwicklung verant-
wortlich war. „Die Position als 
Institutsleiterin des WIFI Salz-
burg vereint zentrale Elemente 
meines beruflichen Fachwis-
sens: strategische Steuerung, 
wirtschaftliches Denken, 
Managementkompetenz und 

die Leidenschaft für Erwach-
senenbildung. Genau in die-
sem Zusammenspiel sehe ich 
meine Stärken, weshalb ich die 
neue Aufgabe mit großer Moti-
vation in Angriff nehme. Ziel 
ist es, die Nummer-1-Position 
des WIFI Salzburg in der beruf-

lichen Aus- und Weiterbildung 
zu festigen bzw. weiter auszu-
bauen“, betont Pilch.

„Wir sind sehr froh darüber, 
dass wir mit Frau Mag. Astrid 
Pilch eine erfahrene, heimi-
sche Managerin gewinnen 

konnten, die Expertise sowohl 
aus dem Bildungsbereich als 
auch aus der Privatwirtschaft 
mitbringt“, sagt WKS-Direk-
tor Manfred Pammer. Gerade 
aktuell steht im WIFI Salz-
burg ein großer baulicher 
Erneuerungsprozess vor der 
Fertigstellung. In den Bau-
teil C wurden knapp 26 Mill. € 
investiert, um moderne Kom-
petenzzentren für Elektrotech-
nik, Elektronik/Mechatronik 
und Robotik, für Medien- und 
IT-Berufe sowie für Gesund-
heits-, Wellness- und Schön-
heitsberufe zu schaffen. „Mit 
dieser Erneuerung wird das 
seit jeher hervorragend aufge-
stellte WIFI Salzburg zu einem 
top modernen Bildungsstand-
ort in Salzburg. Ein optimales 
Umfeld also, um als Instituts-
leitung gemeinsam mit einem 
hervorragenden Team richtig 
durchzustarten“, betont Pam-
mer.

Astrid Pilch wird neue 
Institutsleiterin des 
WIFI Salzburg. Sie tritt 
mit 1. September die 
Nachfolge von Annemarie 
Schaur an, die diese 
Funktion aus persönlichen 
Gründen zurückgelegt hat.

WKS-Direktor Manfred Pammer, die neue WIFI-Leiterin Astrid Pilch 
und WKS-Direktor-Stv. Gerd Raspotnig (v. l.). � © WKS/Neumayr

©
 W

IF
I/

su
si

@
fo

to
st

ud
io

-g
ra

f.c
om



Information & Anmeldung: info@wifisalzburg.at | 0662/8888-411 | wifisalzburg.at

MANAGEMENT/
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Ausbilder-Training mit Fachge-
spräch/Fachprüfung gemäß Aus-
bilderprüfungsordnung
Wichtig: Bitte Lichtbildausweiskopie 
jeweils am ersten Kurstag mitbringen.  
Zell am See: 17.–25.9.2025, Mi + Do 
8.00–18.00, 73161195Z, € 600,00
Salzburg, Abendkurs: 22.9.–21.10.
2025, Mo + Di 18.00–22.00, 
73161285Z, € 600,00
Salzburg, Tageskurs: 20.–23.10.2025, 
Mo–Do 8.00–18.00, 73161025Z, 
€ 600,00
Live online: 24.9.–17.10.2025, Mi + Fr 
9.30–11.30, 16 LE Zoom-Konferenz + 
24 LE Home Studies mit Online-Be
arbeitungstool, 73104015Z, € 600,00
EVENT: Ausbilder:innen-Network 
Vol. 1 2025
Salzburg: 25.9.2025, Do 13.00–19.00, 
73006015Z, kostenlos (Anmeldung 
erforderlich!)  
Programm unter: www.wifisalzburg.
at/ausbilder-network
Ausbildung zum Qualitätsmanager 
(QM)
Salzburg: 8.9.–11.11.2025, Mo–Mi 
(8.–10.9.), Mi–Fr (22.–24.10. + 
29.–31.10.) + Di (11.11.), jeweils 9.00–
17.00, 20990025Z, € 2.700,00

PERSÖNLICHKEIT
Achtsamkeit in der Natur –  
Körper & Sinne bewusst erleben 
(Pride Festival 2025)
Salzburg: 5.9.2025, Fr 9.00–12.00, 
11170015Z, € 25,00

SPRACHEN
Deutsch A1/1
Salzburg: 8.9.–20.10.2025, Mo, Mi 
13.–15.45, Mo 15.30, 65808015Z, 
€ 405,00
Deutsch A1/2
WIFI Pinzgau: 2.9.–23.12.2025, Di 
18.00–20.30, 65809035Z, € 405,00
Salzburg: 8.9.–3.11.2025, Mo, Mi 
19.30–22.00, 65809135Z, € 405,00
Salzburg: 8.9.–27.10.2025, Mo, Mi 
19.30–22.00, 65809045Z, € 405,00
Deutsch A2/1
WIFI Lungau: 2.9.–9.10.2025, Di, Do 
14.30–17.00, 65810314Z, € 405,00
Salzburg: 2.9.–2.10.2025, Di, Do 
8.30–12.30, 65810175Z, € 405,00

WIFI Pinzgau: 2.9.–28.10.2025, 
Di, Do 18.30–21.00, 65810025Z, 
€ 405,00
Deutsch A2/2
Salzburg: 1.9.–20.10.2025, Mo, Mi 
8.30–12.30, 65811065Z, € 405,00
Deutsch A2/B1 – Deutsch für die 
Arbeit, flüssig und sicher
Salzburg: 1.9.–20.10.2025, Mo, Mi 
19.30–22.00, 60047015Z, € 325,00
Deutsch B1/1
WIFI Pinzgau: 2.9.–18.11.2025, Di, Do 
17.30–20.00, 65812035Z, € 405,00
Salzburg: 8.9.–10.11.2025, Mo, Do 
19.30–22.00, 65812075Z, € 405,00
Salzburg: 8.9.–27.10.2025, Mo, Mi 
13.30–16.00, 65812105Z, € 405,00
Deutsch C1/1
Salzburg: 8.9.–20.11.2025, Mo, Do 
17.00–19.30, 65834015Z, € 530,00
Deutsch – Prüfungs
vorbereitungskurs ÖIF B1
Salzburg: 8.–17.9.2025, Mo, Mi 
17.00–19.30, 65813015Z, € 242,00
Deutsch – Prüfungsvorbereitungs-
kurs ÖSD A1 und ÖIF A2
Salzburg: 9.–16.9.2025, Di 13.00–
15.45, 65818015Z, € 146,00
Deutsch – Prüfungsvorbereitungs-
kurs ÖSD B2
Salzburg: 25.9.–2.10.2025, Di, Do 
18.00–21.15, 65823015Z, € 227,00

BETRIEBSWIRTSCHAFT/
RECHT

EBC*L – Europäischer Wirtschafts-
führerschein Stufe 1 – Betriebs-
wirtschaft
Salzburg: 4.–26.9.2025, Do, Fr 9.00–
17.00, 15304015Z, € 715,00
Strategisches Storytelling
WIFI Pinzgau: 3.–10.9.2025, Mi 
13.30–17.30, 86115015Z, € 325,00
Buchhaltung 1 (für Anfänger)
Salzburg: 8.9.–27.10.2025, Mo, Mi 
18.00–22.00, 13001015Z, € 620,00
Lehrgang Buchhaltung
Salzburg: 8.9.2025 – 11.3.2026, 
Mo, Mi 18.00–22.00, 74001015Z, 
€ 2.410,00
WIFI Pinzgau: 8.9.2025 – 11.3.2026, 
Mo, Mi 18.00–22.00, 74001065Z, 
€ 2.410,00
Online: 8.9.2025 – 11.3.2026, Mo, 
Mi 18.00–22.00, Zoom (Kamera + 
Mikrofon erforderlich), 1. Kursabend 
+ Prüfung in Präsenz, 74001025Z, 
€ 2.410,00

Lehrgang Bilanzbuchhaltung
WIFI Pongau: 8.9.2025 – 17.4.2026, 
Mo, Mi 18.00–22.00, 9-mal Fr 17.00–
21.00, 74011045Z, € 3.050,00
Online: 8.9.2025 – 17.4.2026,  
Mo, Mi 18.00–22.00 + 9-mal Fr 17.00–
21.00, Zoom (Kamera + Mikrofon er-
forderlich), 1. Kursabend + Prüfung in 
Präsenz, 74011025Z, € 3.050,00
Salzburg: 8.9.2025 – 17.4.2026, Mo, 
Mi 18.00–22.00, 9-mal Fr 17.00–
21.00, 74011015Z, € 3.050,00
JavaScript-Kurs –  
online Lernen

Online: 1.9.–23.10.2025, Live-Einheit 
Do 19.00–20.00, Dauer 8 Wochen, 
73193015Z, € 649,00
Online-Diplomlehrgang  
IT-Security-Manager
Online: Vorlesungszeiten: Montag 
19.00–20.30, Dauer 25 Wochen, 
73191014Z, € 2.305,00
Online-Diplomlehrgang  
zum Webdesigner
Online: Einteilung der Arbeits- und 
Lernzeiten erfolgt selbstständig, 
Dauer 22 Wochen, 73192014Z, 
€ 2.505,00

KOSTENLOSE INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN
MBA Businessmanager:in
Salzburg: 4.9.2025, Do 18.00, 
95001035Z
Lehrgang Helfer:in für Kinder
garten, Krabbelgruppe und Co. 
Online: 25.8.2025, Di 18.00–20.00, 
Infoabend für Teilnehmer:innen im 
Lungau, 11116064Z
Mediationsausbildung 
Salzburg: 3.9.2025, Mi 18.30–
20.00, 11171015Z
Business Coach 
Salzburg: 2.9.2025, Di 18.00–
20.00 Infoabend, Orientierungs-
gespräch, Di 9.9.2025, 9.00–17.00, 
11105015Z
Buchhaltungs-Ausbildungen
Salzburg: 2.9.2025, Di 18.00–
20.00, 74014015Z
Controlling in der Praxis – 
diplomierter Betriebswirt 
Online: 3.9.2025, Mi 18.00–20.00, 
74017015Z
Elektronik 
Salzburg: 1.9.2025, Mo 18.30–
20.30, 25200015Z
Fachexperte in der Mode- und 
Textilbranche 
Salzburg: 25.8.2025, Mo 19.30–
20.30, 30007025Z
Friseure – Meisterkurse 
Salzburg: 8.9.2025, Mo 16.00–
18.00, 28128015Z
Ganzheitliche Berufsausbildung 
zum zertifizierten PranaVita®-
Energetiker 
WIFI Pinzgau: 1.9.2025, Mo 19.00–
20.30, 75300045Z
Humanenergetik-Lehrgang 
Salzburg: 25.8.2025, Mo 17.30–
19.30, 75167034Z

Salzburg: 2.9.2025, Di 18.00–
19.00, 75167015Z
Kunst- und  
Kulturmanagement 
Salzburg: 25.9.2025, Do 18.00–
ca. 19.30, 41817015Z
Raumenergetik – 
Diplomausbildung 
Salzburg: 25.8.2025, Mo 19.00–
20.30, 11254034Z
Salzburg: 2.9.2025, Di 19.00–
20.00, 11254015Z
Tierenergetik – Diplomlehrgang 
Salzburg: 2.9.2025, Di 17.00–
18.00, 11331015Z
Holistic-Breathwork-Lehrer – 
Diplomausbildung 
Online: 3.9.2025, Mi 18.30–19.30, 
15543015Z
Meditations- und 
Achtsamkeitstrainer 
Online: 4.9.2025, Do 19.00–20.00, 
15120015Z
TEH®-Ausbildungen 
Online: 27.8.2025, Mi 18.00–19.30, 
75113044Z
Yoga/Kinderyoga/Chair Yoga/
Yoga Nidra und Meditations-
training
Online: 3.9.2025, Mi 18.00–19.30, 
73067035Z
Lehre und Matura
Wirtschaftskammer Salzburg: 
2.9.2025, Di 18.00–19.30, 
97002015Z
WIFI Pongau: 3.9.2025, Mi 18.00–
19.30, 97002025Z
WIFI-Diplom-Küchenmeister 
NQR VI 
Salzburg: 15.9.2025, Mo 15.00–
ca. 17.00, 74066015Z

https://www.wifisalzburg.at/
https://www.wifisalzburg.at/kurs/73006x-ausbilderinnen-network-2025-kostenlos-vernetzen-inspirieren-lassen?vanr=73006015
https://www.wifisalzburg.at/kurs/73006x-ausbilderinnen-network-2025-kostenlos-vernetzen-inspirieren-lassen?vanr=73006015


WIFI. Wissen Ist Für Immer.

IT/MEDIEN
ChatGPT im Berufsalltag – 
Grundlagen und Anwendungen
WIFI Pinzgau: 6.9.2025, Sa 9.30–
17.30, 86159065Z, € 485,00
KI – Basis – Chancen und Risiken 
durch KI erkennen – eLearning
Online: 90 Tage Zugriff auf die 
WIFI-Lernplattform ab Wunschstart-
termin – Selbststudium, 86180024Z, 
€ 94,00
Microsoft Excel für Einsteiger – 
eLearning-Kurs
Online: 90 Tage Zugriff auf die 
WIFI-Lernplattform ab Wunschstart-
termin – Selbststudium, 88029014Z, 
€ 315,00
Microsoft PowerPoint für 
Einsteiger – eLearning-Kurs
Online: 90 Tage Zugriff auf die 
WIFI-Lernplattform ab Wunschstart-
termin – Selbststudium, 88030014Z, 
€ 315,00
Microsoft Word für 
Fortgeschrittene – eLearning-Kurs
Online: 90 Tage Zugriff auf die 
WIFI-Lernplattform ab Wunschstart-
termin – Selbststudium, 88026014Z, 
€ 315,00
Microsoft Word für Einsteiger – 
eLearning-Kurs
Online: 90 Tage Zugriff auf die 
WIFI-Lernplattform ab Wunschstart-
termin – Selbststudium, 88028014Z, 
€ 315,00
NIS2/NIS-Gesetz: Cybersicherheit 
in Unternehmen – eLearning-Kurs
Online: 90 Tage Zugriff auf die Lern-
plattform ab Wunschstarttermin – 
Selbststudium, 84383014Z, € 280,00
ICDL – Standard – eLearning-Kurs
Online: 90 Tage Zugriff auf die 
WIFI-Lernplattform ab Wunschstart-
termin – Selbststudium, 88008014Z, 
€ 925,00

TECHNIK
MAG-Schweißen – Basiskurs
Salzburg: 8.–26.9.2025, Mo, Mi, 
Do 18.00–21.40, Fr 14.00–21.40, 
22200015Z, € 1.550,00
WIG-Schweißen – Basiskurs
Salzburg: 8.–26.9.2025, Mo, Mi, 
Do 18.00–21.40, Fr 14.00–21.40, 
22300035Z, € 1.550,00
Hochvolt für Kfz-Techniker –  
HV 2

Salzburg: 25.–27.8.2025, Mo–Mi 
8.00–17.00, 23011015Z, € 620,00
Ausbildung zum Laserschutz-
beauftragten für medizinische 
Anwendungen EN 60825-1 (2014) 
und ONS 1100
Salzburg: 2./3.9.2025, Di, Mi 9.00–
17.00, 29010015Z, € 570,00
Fahrradtechnik – Grundmodul
Salzburg: 3.–11.9.2025, Mi, Do 8.00–
17.00, 25508015Z, € 1.150,00
Objektleiter Gebäudereini-
gung, Ö-NORM D2040, Modul 
1 – Fachkurs, und Modul 2 – 
Organisation (inkl. Prüfung)
Salzburg: 8.–16.9.2025, Mo–Mi 
8.00–16.00, 19023015Z, € 1.510,00
Kfz § 57a KFG – Periodische 
Weiterbildung bis 3,5 t
Online: 1./2.9.2025, Mo, Di 18.00–
22.00, 23657255Z, € 300,00

HANDEL/VERKEHR
Diplomlehrgang Projektmanage-
ment E-Commerce – eLearning
Online: 1.9.2025 – 31.8.2026, die Ein-
teilung der Arbeits- und Lernzeiten 
erfolgt selbstständig, Dauer ca. 24 
Wochen, Einstieg jeden Dienstag 
möglich, 40018015Z, € 2.505,00

HANDWERK/
WEITERE GEWERBE

Projektmanagement – Modul 1
Salzburg: 11./12.10. + 8./9.11.2025, Fr 
+ Sa 9–16 Uhr, 10127013Z, € 820,00

GESUNDHEIT/WELLNESS
Basis-medizinisches Grundwissen – 
Grundlagen der Anatomie, 
Physiologie, Pathologie und 
Hygiene
Online: 1.9.2025 – 31.8.2026, On-
line-Heimstudium mit freier Zeitein-
teilung, 77788015Z, € 990,00

MATURA/WERKMEISTER/
SCHULEN

Berufsreifeprüfung – 
Tageslehrgang
Salzburg: 25.8.2025 – 15.6.2026, 
Mo–Mi 8.00–14.00, 18 LE pro Wo-
che, 97001025Z, € 3.840,00
WIFI Pongau: 25.8.2025 – 16.6.2026, 
Mo–Mi 9.00–15.00, 18 LE pro 
Woche, 97001615Z, € 3.840,00

Berufsreifeprüfung Deutsch
Salzburg: 27.8.2025 – 3.6.2026, 
MI 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97022025Z, € 1.230,00
Berufsreifeprüfung Englisch
Salzburg: 27.8.2025 – 17.6.2026, 
MI 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97022025Z, € 1.210,00
WIFI Pongau: 28.8.2025 – 18.6.2026, 
Do 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97022615Z, € 1.210,00
Salzburg: 4.9.2025 – 18.6.2026, 
Do 18.00–22.00, 2-mal Sa 8.00 bis 
14.00, 97022015Z, € 1.210,00
WIFI Lungau: 9.9.2025 – 16.6.2026, 
Di 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97022645Z, € 1.210,00
Berufsreifeprüfung Fachbereich 
Informationsmanagement und 
Medientechnik
WIFI Pongau: 8.9.2025 – 26.5.2026, 
Mo 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97026615Z, € 1.375,00
Berufsreifeprüfung Fachbereich 
politische Bildung und Recht
Salzburg: 8.9.2025 – 4.5.2026, 
Mo 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97029015Z, € 1.250,00
Berufsreifeprüfung Fachbereich 
Betriebswirtschaft und Rechnungs-
wesen
Salzburg: 11.9.2025 – 21.5.2026, 
Do 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97024035Z, € 1.250,00
WIFI Pongau: 9.9.2025 – 19.5.2026, 
Di 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97024615Z, € 1.250,00
WIFI Lungau: 18.9.2025 – 21.5.2026, 
Do 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97024645Z, € 1.250,00
Berufsreifeprüfung Mathematik
WIFI Pongau: 26.8.2025 – 15.9.2026, 
Di 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97021615Z, € 1.400,00
WIFI Pinzgau: 26.8.2025 – 8.9.2026, 
Di 18.00–22.00 + 2 Samstage, 
97021635Z, € 1.400,00
WIFI Lungau: 17.11.2025 – 9.1.2027, 
Mo 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97022645Z, € 1.400,00

TOURISMUS
Diplomlehrgang Marketing &  
Sales für die Hotellerie
Salzburg: 17.9. – 5.11.2025, Mi 9.00–
17.00, 41022015Z, € 2.160,00
Hotel-Management-
Diplomlehrgang

Zell am See: 22.9.–18.11.2025, Mo + 
Di 9.00–17.00, Blended-Learning-
Einheiten inkludiert, 40012025Z, 
€ 3.600,00
Chocolatier-/Chocolatière-
Akademie
Salzburg: 22.9.–3.10.2025, 
1. Woche: Mo–Mi, + 2. Woche: 
Do + Fr jeweils 8.00–18.00 (ge-
samt 5 Kurstage), 40076015Z, 
€ 1.300,00
Patisserie-Ausbildung
Zell am See: 23.9.–2.10.2025, Do, Fr 
9.00–17.00, 41096035Z, € 720,00
Meisterliche Petits Fours und 
Petits Gateaux
Salzburg: 25.9.2025, Do 9.00–
17.00, 41058025Z, € 270,00
Macarons-Backkurs
Salzburg: 26.9.2025, Fr 13.00–
17.00, 41105015Z, € 200,00
LAP-E-Vorbereitung Hotel- und 
Gastgewerbeassistent:in
Online: flexibler Zugang – jederzeit 
möglich und buchbar. Wird tages-
aktuell freigeschaltet, 41015014Z, 
€ 300,00
LAP-Vorbereitung Hotel- und 
Gastgewerbeassistent:in
Präsenz: 10. + 11.9.2025, Mi + Do 
8.00–16.00, 41501015Z, € 500,00
LAP-E-Vorbereitung 
Hotelkauffrau/-mann
Online: flexibler Zugang – jederzeit 
möglich und buchbar. Wird tages-
aktuell freigeschaltet, 41016014Z, 
€ 300,00
LAP-Vorbereitung Hotel- und 
Gastgewerbeassistent:in
Präsenz: 10. + 11.9.2025, Mi + Do 
8.00–16.00, 41501015Z, € 500,00
Vorbereitung auf die Be
fähigungsprüfung für das 
Gastgewerbe
Salzburg: 8.9.2025 – 12.1.2026, Mo 
8.00–16.00, 73061025Z,  
€ 1.850,00
Kostenrechnung und Kalkulation 
im Tourismus – eLearning
Online: flexibler Zugang – jederzeit 
möglich und buchbar. Wird tages-
aktuell freigeschaltet, 40091014Z, 
€ 99,00
Bessere Kundenbeziehung in der 
Gastronomie & Hotellerie – live 
Online-Learning
Live online: 8.9.2025, Mo 13.00–
17.30 via Zoom, 40087015Z, 
€ 200,00
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28. August� 16–18 Uhr

Nachhaltigkeit als Erfolgsfaktor
Wie kann Nachhaltigkeit zur unter­
nehmerischen Chance werden – und gleich­
zeitig beim Risikomanagement helfen? 

ESG-Expertin Petra Hartl sowie Unternehmer 
aus unterschiedlichen Branchen berichten 
über ihre Strategien und Erfahrungen mit 
nachhaltiger Unternehmensführung.
Die EU hat klare Weichen für eine nach­
haltigere Wirtschaft gestellt. Auch wenn 
durch die Omnibus-Verordnung I + II Er­
leichterungen bei der Nachhaltigkeitsbericht­
erstattung kommen, bleiben ESG-Kennzahlen 
(Environmental, Social, Governance) für 
viele Betriebe ein zentrales Thema. Neben 
Anforderungen bei der Kreditvergabe (Taxo­
nomie) oder entlang von Lieferketten bietet 
die Auseinandersetzung mit der sogenannten 
Wesentlichkeitsanalyse auch im Risiko­
management wertvolle Impulse.

Veranstaltungsort:  
Wirtschaftskammer Bezirksstelle Pongau,
Premweg 4, 5600 Sankt Johann im Pongau
Anmeldung bis 23.9.2025

Infos und Anmeldung.  

2. Oktober� 16–22 Uhr

UBIT Experts Day 
Worüber niemand gerne spricht!  
Tabus in Unternehmen – Krisen meistern, 
Zukunft gestalten
Krisen, Konflikte, Schweigen – viele Themen 
bleiben in Unternehmen unausgesprochen. 
Hier setzt der Experts Day 2025 an. Vertreter 
der Salzburger Wirtschaft diskutieren ge­
meinsam mit den Experts Groups der Fach­
gruppe UBIT offen über Herausforderungen, 
die viele betreffen – die aber kaum jemand 
anspricht. Erleben Sie interaktive Formate wie 
Fishbowl oder Worldcafé, eine spannende 
Podiumsdiskussion mit Salzburger Unter­
nehmern und eine humorvolle Keynote von 
Kabarettist Bernhard Baumgartner: „Lachen 
in der Krise – geht das?“

Der Altstadtsamstag ist Einkaufsbummel 
und Stadterlebnis mit einem Rahmen­
programm obendrauf. Am 23. August 
steht der Tag ganz im Zeichen des Lesens, 
Lauschens und Staunens – rund um den 
Residenzplatz erwartet die Salzburgerinnen 
und Salzburger sowie  Besucherinnen und 
Besucher ein vielfältiges Programm, das 
zum Verweilen und Entdecken einlädt. 

Detaillierte Programm-
informationen rund um 
den Altstadtsamstag.

Altstadtsamstag 
23. August 2025

© wildbild/Herbert Rohrer

	Q Fachgruppentagung 
der Gesundheitsbetriebe (603)
Mittwoch, 3.9.2025, 15.30 Uhr, 
Wirtschaftskammer Salzburg, 
Konferenzraum 2, Julius-Raab-Platz 1,  
5027 Salzburg 
Tagesordnung, Information und 
Anmeldung:

	Q Fachgruppe für die Personen-
beförderungsgewerbe mit Pkw (505)
Montag, 15.9.2025, 14 Uhr,
Plenarsaal, Wirtschaftskammer Salz­
burg, Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg
Tagesordnung, Information und 
Anmeldung:

	Q Fachgruppentagung der Autobus-, 
Luftfahrts- und Schifffahrtsunter-
nehmen (502)
Donnerstag, 18.9.2025, 14 Uhr,
Wirtschaftskammer Salzburg, 
Konferenzraum 1, Julius-Raab-Platz 1, 
5027 Salzburg
Tagesordnung, Information und 
Anmeldung:

Fachgruppentagungen

Melden Sie sich jetzt an und seien Sie dabei, 
wenn Tabus gebrochen, Lösungen gefunden 
und neue Perspektiven eröffnet werden! 

Veranstaltungsort: Kavalierhaus Klessheim, 
Klessheim 2, 5071 Wals-Siezenheim
Anmeldung bis 26.9.2025

UBIT Experts Day.

3. Oktober� 19 Uhr

Modenschau
Ein Abend der Mode, präsentiert von 
Salzburgs Kleidermacher:innen.
Veranstaltungsort:  
Mehrzweckhalle BAUAkademie Salzburg,
Moosstraße 197, 5020 Salzburg
Eintritt frei.

Anmeldung und Infos zur 
Modenschau.

10. Oktober� 8.30–16 Uhr

„Innovative Mobility  
for Future Salzburg“ (IMFS)
Am 10. Oktober 2025 geht die „Innovative 
Mobility for Future Salzburg“ (IMFS) auf dem 
Salzburgring in die fünfte Runde. 
Veranstaltungsort: Salzburgring
Eintritt frei.
Jetzt kostenlos anmelden & Programm 
entdecken: www.imfs.at

https://salzburg-altstadt.at/de/samstag
https://salzburg-altstadt.at/de/samstag
https://salzburg-altstadt.at/de/samstag
https://www.wko.at/veranstaltungen/0ac6279f-08b4-4da9-9f55-33948aacb700
https://www.wko.at/veranstaltungen/0ac6279f-08b4-4da9-9f55-33948aacb700
https://online.wko.at/events/event/detail.html?~cid=-1&eventId=1938000663929759200&wkid=5
https://online.wko.at/events/event/detail.html?~cid=-1&eventId=1938000663929759200&wkid=5
https://online.wko.at/events/event/detail.html?~cid=-1&eventId=1936848132272867778&wkid=5
https://online.wko.at/events/event/detail.html?~cid=-1&eventId=1936848132272867778&wkid=5
https://www.salzburgertextilmanufakturen.at/modenschau-2025.html
https://www.salzburgertextilmanufakturen.at/modenschau-2025.html


https://www.youtube.com/@wirtschaftskammersbg
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SERVICE INFOS

Vorbereitungskurs Baumeister, Modul 3
23.8.–11.10.2025, Fr & Sa 8–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 2.850,–

Brandschutzbestimmungen für Planer und  
das ausführende Gewerbe
4.9.2025, Do 9–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 400,–

Vorbereitung auf die Befähigungsprüfung 
Holzbau-Meister, fachlicher Teil
5.9.2025 – 7.3.2026, Fr & Sa 8–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 6.120,–

Betoninstandsetzung für Fachkräfte/Führungskräfte
11.9.2025, Do 8.30–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 400,–

Führen von Lauf-, Bock- und Portalkranen bis 300 kN
19.–20.9.2025, Praxis: Fr 13–14 Uhr,  
Theorie: Fr 14–19 Uhr und Sa 8–13 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 265,–

Mehr- und Zusatzleistungen am Bau
19.9.2025, Fr 16–19 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 140,–

Ausbildung zum Erdbauer
19.9. – 8.11.2025, Fr & Sa ganztags,  
Donnerstag-Termine möglich! 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 2.950,–

Anmeldung und Auskünfte:
BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg 
Moosstraße 197, 5020 Salzburg 
Tel.: 0662/830200, Fax: Dw. -34,  
E-Mail: office@sbg.bauakademie.at  
sbg.bauakademie.at

Aufhebungen
Baukostenveränderung Juni 2025

mailto:office%40sbg.bauakademie.at?subject=SW%3A%20Kurse
https://sbg.bauakademie.at/
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SERVICE INFOS

Das Event für Lehrlingsausbilder:innen
Do, 25. September 2025
13 – 19 Uhr im WIFI Salzburg
kostenlos

Keynote: Robert Seeger
So rocken Ausbilder:innen Zukunft – begeistert für morgen 

Impulsvorträge – WIFI-Hausführung – Networking 
Infostände der Netzwerkpartner 

Anmeldung unter 
wifisalzburg.at/ausbilder-network

Bestätigungen
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SERVICE INFOS

IMPRESSUM

Zollwertkurs per 1. August 2025

Prüfungstagsatzungen

Abschöpfungsverfahren

mailto:salzburger-wirtschaft%40wks.at?subject=
mailto:sw-inserate%40pannzaunweg.at?subject=
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NEWS & INFOS

September 25
Kurse im September 2025

ELEKTROTECHNIK

Elektrotechnik – Erweitertes Basismodul 08.09. – 02.10.2025 
 € 3.995,− (exkl. USt.)

Elektrotechnik – Basismodul  15.09. – 18.09.2025 
 € 995,− (exkl. USt.)

METALLTECHNIK

Metall – Basismodul 01.09. – 11.09.2025 
 € 1.975,− (exkl. USt.)

SCHWEISSTECHNIK

Schutzgasschweißen MIG Aluminium –  08.09. – 11.09.2025 
Basismodul € 995,− (exkl. USt.)

Schutzgasschweißen MIG Aluminium – 15.09. – 19.09.2025 
Aufbaumodul € 1.115,− (exkl. USt.)

MIG Schweißprüfung EN ISO 9606-2 –  18.09. – 19.09.2025 
Rezertifizierung € 690,− (exkl. USt.)

Schutzgasschweißen MIG Aluminium – Prüfung 19.09.2025 
 € 390,− (exkl. USt.)

Gasschmelzschweißen 22.09. – 25.09.2025 
 € 995,− (exkl. USt.)

Schutzgasschweißen MAG – Basismodul 29.09. – 02.10.2025 
 € 995,− (exkl. USt.)

AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 

Pneumatik – Aufbaumodul  09.09. – 11.09.2025 
 € 810,− (exkl. USt.)

Kleinsteuerungskurs   22.09. – 25.09.2025 
 € 995,− (exkl. USt.)

Kleinsteuerungskurs   29.09. – 02.10.2025 
 € 995,− (exkl. USt.)

ELEKTROTECHNIK –
ERWEITERTES BASISMODUL

MO. 08.09. – DO. 02.10.2025

HIGHLIGHT IM SEPTEMBER 2025

Technisches AusbildungsZentrum TAZ Mitterberghütten 
office@taz–mitterberghuetten.at | www.taz–mitterberghuetten.at

DEIN WEG ZUM 
TRAUMBERUF

Arbeitsmarktservice Salzburg
Assistentin der Geschäftsleitung sucht spannende und abwechslungsreiche 
Teilzeitbeschäftigung in Bürmoos und Umgebung. Die Arbeitszeit liegt zwi-
schen 8 und 14 Uhr, idealerweise mit einem Stundenumfang von 16 bis 20 
Wochenstunden. Der Arbeitsbeginn kann sofort erfolgen. Ich möchte meine 
organisatorischen Fähigkeiten und meine Berufserfahrung als Assistenz 
der Geschäftsleitung einbringen und in einem motivierten Team tätig sein. 
Interessiert? Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme! (Auskünfte: AMS Ser-
viceLine, Tel. 050 904 540, PST: 75488410)
Engagierte Bürokauffrau sucht in Salzburg und Umgebung eine abwechs-
lungsreiche Vollzeitstelle. Ich bringe eine abgeschlossene Schulausbildung 
mit Matura sowie fundierte kaufmännische Kenntnisse mit. Mein Ziel ist es, 
meine organisatorischen Fähigkeiten, mein Engagement und meine Erfah-
rung in einem professionellen und freundlichen Arbeitsumfeld einzubringen. 
Der Einstieg ist ab sofort möglich. Ich arbeite genau, strukturiert und service-
orientiert und freue mich auf eine Tätigkeit, in der ich sowohl selbstständig 
als auch im Team einen Beitrag leisten kann. (Auskünfte: AMS ServiceLine, 
Tel. 050 904 540, PST: 78035987)
Motivierter Mechatroniker mit Lehrabschluss sucht eine Vollzeitbe-
schäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. Sehr gute Englischkennt-
nisse und Führerschein B sind vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, 
Tel. 050 904 540, PST: 78331552)
Engagierter E-Commerce-Kaufmann mit Lehrabschluss und einschlägiger 
Berufserfahrung im E-Commerce-Bereich sucht eine Vollzeitbeschäftigung in 
Salzburg Stadt und Umgebung. Führerschein B und Pkw sind vorhanden.  
(Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 77667998)
Belastbare kaufmännische Ordinationsangestellte/Ordinationsassistentin 
mit der abgeschlossenen Schule für Gesundheits- und Krankenpflege der 
SALK zur Ordinationsassistenz und Erfahrung als Praxismanagerin sucht eine 
Teilzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. Sehr gute MS-Office- 
und Englisch-Kenntnisse sind vorhanden; ebenso der Führerschein B und 
Pkw. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 4604023)
Flexibler Schädlingsbekämpfer sucht eine Vollzeitbeschäftigung in Salz-
burg Stadt und Umgebung. Der Führerschein B ist vorhanden. (Auskünfte: 
AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 1742523)
Engagierte Qualitätsbeauftragte mit Bachelorabschluss und Prüfung zur 
ISO-zertifizierten Qualitätsbeauftragten sucht ab sofort eine neue Herausfor-
derung im Bereich Qualitätsmanagement auf Vollzeitbasis in Salzburg Stadt 
und Umgebung. Führerschein B und Pkw sind vorhanden; weiters hervor-
ragende Englischkenntnisse. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, 
PST: 75490195)
Engagierte Bürokauffrau mit LAP und Berufserfahrung sucht eine Voll-
zeitstelle in Salzburg Stadt und Umgebung. Gute Englisch- und MS-Office-
Kenntnisse sind vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, 
PST: 77843730)
Motivierte und engagierte IT-Support-Mitarbeiterin mit multiplen Lehr-
abschlüssen sucht eine Anstellung in Salzburg Stadt und Umgebung im 
IT-Bereich (Applikationsentwicklung) im Ausmaß ab 30 Wochenstunden 
bis zu Vollzeit. Sie hat Praxiskenntnisse als IT-Support-Mitarbeiterin gesam-
melt und sucht die Möglichkeit zum Quereinstieg sowie auf Qualifizierung 
in diesem Bereich. Ein flexibles Zeitmodell mit Home-Office-Möglichkeit 
ist gewünscht; Führerschein B und Pkw sind vorhanden. (AMS ServiceLine, 
Tel. 050 904 540, PST: 75265648)
Einsatzfreudiger Patissier mit abgeschlossener Ausbildung und Berufserfah-
rung sucht eine Vollzeitstelle in Salzburg Stadt und Umgebung. Führer-
schein B vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 
75601242)

Stellenbewerbungen 
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ANZEIGEN

Unternehmen mit Tech-führendem 
Produkte-Portfolio, Markenrechte aus  

Alt- u. Gesundheitsgründen abzugeben. 
Gewerbe seit 1991: Handel, Metallbau, 

ING.-Büro, Kapitalbedarf Kauf oder 
Beteiligung 300 oder 700 TD, Einschulung 

6 Monate. Ernste Zuschriften an: 
saasfee303@gmx.net

Geschäftslokal im Zentrum Zell am See/
Franz-Josef-Straße, ca. 100 m2 

inkl. Parkplatz, VB, ab sofort zu vermieten. 
Tel. 06542 72644, 

E-Mail : gadenstaetter@sbg.at

Büro - Praxis - Therapieräume                    30 bis 400 m²
Verkaufsflächen                                  100 bis 300 m²
Lagerflächen                                         60 bis 250 m²

       Provisionsfrei   06212 / 7132 11   Schober Hans             

mit moderner Klimadecke

interwork.co.at

P E R S O N A L S E R V I C E

6 GUTE GRÜNDE AUF UNS ZU BAUEN

PROJEKTENTWICKLUNG &
GRUNDANKAUF

HOLZBAU & 
ZIMMEREI

ANLAGEIMMOBILIEN &
INVESTMENT

VERKAUF &
VERMIETUNG

PLANUNG & 
ARCHITEKTUR

BAU & 
GENERALUNTERNEHMER

Wals-Siezenheim bei Salzburg | Großgmain | Zell am See | München

blümke_blümke_wagenhofer
Corporate Communications &  
Corporate Design GmbH
Pannzaunweg 1a
5071 Wals bei Salzburg
www.pannzaunweg.at

Verkauf:
Mag. Gerald Reisecker
gerald@pannzaunweg.at
Tel. +43 660 3001625

Beratung:
Nadica Petrovic
nadica@pannzaunweg.at
Tel. +43 662 8888363

jetzt
buchen!

Jetzt in der „Salzburger Wirtschaft“ 
inserieren und ohne Streuverlust  
auf Salzburgs wichtigsten 
Schreibtischen landen.
Und das Beste: Anzeigen und 
Advertorials, die in einem 
„Sonderthema“ geschaltet werden, 
können kostenlos innerhalb eines 
Kalenderjahres wiederholt werden.  

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Sonderthema
am 11. September

 Weihnachten 
und Incentives/ 
Event-Partner

bbw_Inserat_Sonderthema_SW_200x128mm_09-11.indd   1bbw_Inserat_Sonderthema_SW_200x128mm_09-11.indd   1 14.01.25   08:1614.01.25   08:16

UMZÜGE

TIP – TOP UMZÜGE 
Firmen & Behördenumzüge 

Entsorgung, Einlagerung 
Heinrich Herzgsell . Goethestr. 21 .  

5020 Salzburg . Tel. 0662/455677 .  
Mobil: 0664/4139587 . 0664/5150122 

E-Mail: office@tiptop-umzug.at 
www.tiptop-umzug.at

Die „Salzburger Wirtschaft“ 
Nr. 16 erscheint am 28. August. 

Annahmeschluss für den 
Anzeigenteil: Do., 21.8., 12 Uhr.
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